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Auflage 	 Ibbenbürener Volkszeitung
	 ZIS 101072
	 IVW II/2023 
	 Mo - Sa

Druckauflage	 15.870 Exemplare

Verbreitete Auflage	 15.717 Exemplare inkl. ePaper

Verkaufte Auflage	 15.357 Exemplare inkl. ePaper

Verbreitungsgebiet und Auflage

49477 Ibbenbüren 
49479 Ibbenbüren

49545 Tecklenburg-Brochterbeck

48477 Hörstel 
48477 Hörstel-Bevergern 
48477 Hörstel-Dreierwalde 
48477 Hörstel-Riesenbeck

48496 Hopsten 
48496 Hopsten-Halverde 
48496 Hopsten-Schale

49509 Recke 
49509 Recke-Obersteinbeck 
49509 Recke-Steinbeck

49497 Mettingen 
49497 Mettingen-Schlickelde

49492 Westerkappeln 
49492 Westerkappeln-Velpe 
49504 Lotte 
49504 Lotte-Wersen 
49504 Lotte-Büren

A 30

219

A 1

Lotte Osnabrück

Steinbeck

Halverde

Schale

Dreierwalde

Bevergern
Riesenbeck

Brochterbeck

Laggenbeck

Ledde

Büren
Wersen

Obersteinbeck

Rheine
Hörstel

Ibbenbüren

Hopsten
Recke

Mettingen

Tecklenburg

Püsselbüren

Westerkappeln
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Anzeigenteil 
€/pro mm

Textteil 
€/pro mm

Nachrufe 
€/pro mm

Stellenmarkt 
€/pro mm

Stellenmarkt 
€/pro mm

Titel
Ibbenbürener  
Volkszeitung

Ibbenbürener  
Volkszeitung

Ibbenbürener Volkszeitung
IVZ Trauerportal

Ibbenbürener Volkszeitung
IVZ Jobportal

Ibbenbürener Volkszeitung
IVZ Jobportal 

Ibbenbürener Anzeiger 
Westerkappelner Wochenblatt

4C Mo. – Fr. Sa. Mo. – Fr. Sa. Mo. – Fr. Sa. Mi. Sa. Fr./Sa. oder Sa./Fr.
Grundpreise 3,20 3,31 10,57 10,91 3,33 3,44 3,88 3,99 5,66
Ortspreise 2,72 2,81 8,99 9,27 2,84 2,93 3,30 3,39 4,81
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Anzeigenpreise
Randanzeigen

Nachrufe erscheinen ausschließlich in der Kombination Ibbenbürener Volkszeitung und ivz-trauer.de.	 Bei sw-Anzeigen gewähren wir 20 % Nachlass auf den 4c-Preis. 
Stellenanzeigen erscheinen in der Kombination Ibbenbürener Volkszeitung und im IVZ Jobportal.

Fließsatzanzeigen

Kombi am Freitag (7550) 
Ibbenbürener Volkszeitung, Ibbenbürener ANZEIGER und 
Wochenblatt Westerkappeln 
Erscheinungsweise: Ibbenbürener Volkszeitung am Samstag, 
Anzeigenblätter am Freitag 
Grundpreis 	 bis 5 Zeilen 23,32 €, jede weitere Zeile 5,28 €
Ortspreis 	 bis 5 Zeilen 19,80 €, jede weitere Zeile 4,40 €

Der größte Stellenmarkt in der Region! 
Ihre Stellenanzeige erscheint für die Dauer von 4 Wochen ab Erscheinungstag in der Ibbenbürener Volkszeitung (IVZ) im größten regionalen Online-
Stellenportal jobs.ivz-aktuell.de. Weitere Informationen zum Stellenportal und zur Onlineverlängerung Ihrer Stellenanzeige finden Sie auf Seite 7.

Kombi Mittwoch + Samstag (2550)
Ibbenbürener Volkszeitung 
Erscheinungsweise: Mittwoch + Samstag oder  
Samstag + Mittwoch
Grundpreis 	 bis 5 Zeilen 20,58 €, jede weitere Zeile 4,53 €
Ortspreis	 bis 5 Zeilen 17,50 €, jede weitere Zeile 3,86 €

 

Alle Preise zzgl. MwSt. 
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Hinweise und Nachlässe siehe Seite 11.
Alle Preise zzgl MwSt.

* mind. 3seitig vom redaktionellen Text umgeben. Mindestgröße 10 mm/1spaltig, Maximalgröße 100 mm/2spaltig.

** Preise inkl. 25 % Platzierungszuschlag

Sonderwerbeformen

Titelseiten Anzeigenseiten

Anzeigengrößen Titelkopfanzeige Titelfußanzeige Inselanzeige**
60 mm/1spaltig 100 mm/2spaltig mind. 150 mm/2spaltig

Preise 4c/€ Mo.-Fr. Sa. Mo.-Fr. Sa. Mo.-Fr. Sa.
Grundpreise 431,00 450,00 829,00 860,00 1.200,00 1.241,25

Ortspreise 366,00 382,00 705,00 731,00 1.020,00 1.053,75

Zitat »Deutschland ist aufgestiegen – von der
zweiten in die erste Liga. Aber von der
Champions League ist es noch weit entfernt.«
Heino von Meyer, Chef des OECD-Centers in Berlin,
zur neuen Pisa-Schüler-Studie

WESTFALEN
Gewinnen Sie Karten für
Eckart von Hirschhausen

SPORT
Schalke und Bremen siegen
in der Champions League

Der elektronische Perso-
nalausweis wird ab 2011
auch mit Sicherheitschips
„Made in Germany“ ausge-
geben. Der Münchner
Halbleiter-Konzern Infi-
neon berichtet, er werde
„eine neue Generation von
Sicherheitscontrollern für

Europas größtes Ausweis-
projekt“ liefern. Die Bun-
desbürger können seit 1.
November für 28,80 Euro
neue Ausweise im
Scheckkartenformat er-
halten, auf denen die
Daten auf einem Chip di-
gital gespeichert sind.

SCHON GEHÖRT?

Börse DAX EURO DOW JONES
7001,91 1,3363 11 425,12
+ 47,53 + 0,0083 + 43,03

Gehetzt und ange-
feindet: Lange hät-
te Julian Assange

im Untergrund nicht
mehr durchgehalten. Der
Wikileaks-Gründer stand
mit dem Rücken zur
Wand. Gestern hat sich
der Australier in London
der Polizei gestellt: ein
konsequenter Schritt, mit
dem der 39-Jährige mög-
licherweise auch die eige-
ne Haut rettet.
Die USA werden mäch-

tig Druck machen, damit
der erklärte Staatsfeind
ausgeliefert wird. Assange
hat die Welt schockiert
und mit seinen Diploma-
tenberichten auf der
Internet-Plattform Wiki-
leaks die mächtigste Na-

tion der Welt herausgefor-
dert. Spannend wird sein,
was genau Washington
dem Wikileaks-Gründer
vorwerfen will. Waren As-
sanges Enthüllungen Ge-
heimnisverrat? Viele be-
troffene Staaten wiegeln
ab. Wenn aber doch, wie
will Washington in die-
sem Lichte zum Beispiel
seine eigene Informa-
tionspolitik im letzten
Irakkrieg bewerten?
Zum Tragen kommen

bislang nur die Vorwürfe
aus Schweden wegen se-
xueller Belästigung. Die
jedoch sind juristisch um-
stritten. Assange sitzt
zwar im Gefängnis. Ruhe
wird aber nicht einkeh-
ren. Denn die USA haben
damit ihr wahres Problem
nicht gelöst. Wikileaks
will weitermachen. Das
ist der Fluch der neuen
Medien. Michael Giese

Wikileaks-Gründer im Gefängnis

Ruhe kehrt vorerst nicht ein

KOMMENTAR

1°
-4°

Tagsüber grauer Himmel,
stellenweise ein paar
Schneeflocken.

Wikileaks-Chef
stellt sich

Scotland Yard
Enthüllungen sollen weitergehen

LONDON/BERLIN (dpa). Das
Katz-und-Maus-Spiel hat ein
Ende: Wikileaks-Gründer
Julian Assange ist hinter Git-
tern, er stellte sich gestern in
London der Polizei. Auf
freien Fuß kommt der 39-
Jährige vorerst nicht, der zu-
ständige Untersuchungsrich-
ter lehnte einen Kautionsan-
trag ab. Nach Assange war
unter anderem wegen des
Vorwurfs der Vergewalti-
gung gefahndet worden.
Derweil gab sich die Ent-

hüllungs-Plattform kämpfe-
risch und kündigte an, jetzt
erst recht weitermachen zu
wollen. Die Mitstreiter des
39-jährigen Assange wollen
geheime US-Papiere sogar
noch schneller veröffentli-
chen.
Die USA begrüßten die

Festnahme von Assange.
„Ich habe es zwar noch nicht
bestätigt, aber es klingt wie
eine gute Nachricht“, sagte
US-Verteidigungsminister
Robert Gates laut der „New
York Times“ auf seiner Reise
nach Kabul. Nach Ansicht
von Präsident Barack Obama
und anderen US-amerikani-
schen Spitzenpolitikern ge-
fährden die Wikileaks-Veröf-
fentlichungen Menschenle-
ben. Außerdem beschädig-
ten sie US-Interessen.
Assange war in London

wegen eines Haftbefehls aus

Schweden festgesetzt wor-
den. Ihm werden dort se-
xuelle Vergehen vorgewor-
fen: Er soll bei zwei Frauen
ungeschützten Sex erzwun-
gen haben. Assange weist die
Anschuldigungen zurück
und spricht von einer geziel-
ten Kampagne, hinter der
die US-Regierung stehe.
Assange soll nun am 14.

Dezember erneut vor dem
Gericht in London erschei-
nen. Wann genau über eine
Auslieferung nach Schwe-
den entschieden werden
könnte, war zunächst nicht
bekannt. Er werde sich da-
gegen wehren, kündigte As-
sange laut BBC an. Mehrere
Prominente wie etwa die
Millionärs-Tochter Jemima
Khan hatten angeboten, für
Assange zu bürgen.
Die Enthüllungs-Plattform

stellt seit gut einer Woche
schrittweise Dokumente aus
einer Sammlung von mehr
als 250 000 vertraulichen
Unterlagen des US-Außen-
ministeriums ins Netz. As-
sange sei am Morgen bei
einem vereinbarten Treffen
auf einer Londoner Polizei-
wache festgenommen wor-
den, teilte Scotland Yard mit.
Assange soll die vergange-
nen Wochen in Südengland
gelebt haben, zeigte sich
aber nicht in der Öffentlich-
keit. | Kommentar, Hintergrund

Polizei will mehr kontrollieren
Gewerkschaft warnt vor Personalabbau / Tempolimit gefordert

-hir- DÜSSELDORF. Ein bun-
desweites Tempolimit auf
Autobahnen und mehr Ver-
kehrskontrollen: Beides for-
dert die Gewerkschaft der
Polizei (GdP), um so die Zahl
der tödlichen Unfälle weiter
zu senken. Mit Blick auf das
steigende Verkehrsaufkom-
men warnte der nordrhein-
westfälische GdP-Vorsitzen-
de Frank Richter gestern in
Düsseldorf vor einem Aus-
dünnen der Kontrollen. Dies
drohe, weil die Polizei zu-
nehmend durch andere Ein-
sätze beansprucht werde.
Beim GdP-Verkehrsforum

forderten Experten, die Ge-
schwindigkeitsbegrenzun-
gen müssten auch durch hö-

here Bußgelder flankiert
werden. Die Erfahrung der
Nachbarstaaten Frankreich
und Schweiz zeige: Massive
Sanktionen führten dazu,
dass sich die Verkehrsteil-
nehmer an die Regeln hiel-
ten, begründete Martin
Mönnighoff von der Deut-
schen Hochschule der Poli-
zei die Forderung. Mit stei-
gendem Tempo wachse die
Gefahr eines schweren Un-
falls.
Die GdP plädiert für die

Zulassung des Atemalkohol-
tests als Beweismittel. Vor al-
lem die richterliche Anord-
nung von Bluttests erweise
sich als zusätzliche Hürde in
der Polizeiarbeit. | Im Westen

Die Polizei hat immer weni-
ger Zeit für Kontrollen.

Aktienindex Dax nimmt
7000-Punkte-Hürde

FRANKFURT/MAIN (dpa). Erst-
mals seit zweieinhalb Jahren
hat der Dax gestern wieder
die Marke von 7000 Punkten
überwunden. Auftrieb für
die Märkte allgemein kom-
me europaweit vom am Vor-
abend in den USA erzielten
Kompromiss im Streit um
Steuererleichterungen für
Reiche, sagten Händler. Der
deutsche Leitindex stieg bis

zum Börsenschluss um 0,68
Prozent auf fast 7002 Punkte,
nachdem er am Morgen so-
gar bis auf 7042,67 Punkte
vorgerückt war.
Den Sprung des Dax über

die 7000-Punkte-Hürde er-
klären Experten mit der gro-
ßen Menge billigen Geldes
auf dem Weltmarkt. Die Li-
quidität verursache einen
Anlagenotstand. | Wirtschaft

Die Eisenbahn ist 175

NÜRNBERG (dapd/dpa). Am 7.
Dezember 1835 dampfte
zum ersten Mal der „Adler“
von Nürnberg nach Fürth –
die Deutsche Bahn feierte
gestern das 175. Jubiläum
der ersten Eisenbahnfahrt in
Nürnberg mit einem großen
Festakt. Damals hatte der

„Adler“ mit rund 200 Ehren-
gästen in mehrerenWaggons
die knapp sechs Kilometer
lange Strecke zurückgelegt
und so ein neues Zeitalter
eingeläutet, nun waren rund
400 Gäste zugegen, Bundes-
kanzlerin Angela Merkel
hielt die Festrede.

Die heute im Nürnberger
DB-Museum ausgestellte
„Adler“-Lokomotive ist ein
Nachbau der Original-
Dampflok. Diese wurde 1857
ausgemustert und stand bis
1858 als stationäre Dampf-
maschine in einer Firma in
Nürnberg.

Sie dampft wie das Original: Der Nachbau der berühmten „Adler“-Lokomotive ging be-
reits im Oktober 2007 auf eine erste Probefahrt. Foto: Imago

ZEITUNG FÜR: IBBENBÜREN · HÖRSTEL · HOPSTEN · METTINGEN · RECKE · TECKLENBURG

Westfälische Nachrichten · Tecklenburger Kreisblatt

MITTWOCH | 8. Dezember 2010 HEUTE in Ihrer Zeitung

153 Angebote im
Kleinanzeigenteil

ANZEIGE

Mittwoch, 8. Deze
mber 2010 NR. 286 AIV 2
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Wochen
markt

Immobilienmarkt

4- u. Mehrzi.-
Wohnungen

- Vermietungen -

4 ZKB, ca. 86 m2, EG, Ibb., Nähe

K+K, Püsselb. Damm, ab 01.01.11

zu vermieten. WBS erforderl. �

0 54 51/9 61 96

5 Zimmer, K/B/Gäste-WC, 120 m2, in

Bevergern, 2 Balkone, schöne

Lage direkt am Kanal, PKW-Stell-

platz, Kaltmiete 475,- E, zu sofort

zu vermieten. � 01 72/6 83 17 74

Hörstel, schöne EG-Whg in zentra-

ler, ruhiger Lage, 5 ZK, 2 Bäder,

G-WC, 150 m2, Garage, Keller,

Garten, zum 01.03.11 zu vermie-

ten. � 0 54 59/61 55

Ibb. - stadtnah, 4 ZKB, Balkon, im

Erd- u. Obergeschoss, 107 m2. �

01 52/08 95 61 66

Ibb.-Stadt: 2. OG, 4 ZKB, G-WC, ein-

gebaute Küche, 100 m2, zum

1.1.2011 zu verm., KM 400 E, �

0 54 51/66 34

Ibb./Stadt, 4 ZKB (2 Ki.-Zi.) m. Balk.,

100 m2, G-WC, 650,- Ewarm + Ga-

rage. Busbanhh., Hauptsch.,

Realsch., Gymn., Kindergart. in 5

Mi. zu Fuß erreichbar; u. in der

gleichen Str.: 4-Zi.-Whg., 80 m2,

550,- E warm. � 0 54 51/4 90 66

Nachmieter gesucht: Für 5 Zimmer,

K/B/Gäste-WC im 2-_Familien-

haus, Erdgeschoss, schöne Lage

in Hörstel, mit Garten, Keller,

Pferdehaltung möglich, Garage,

140 m2, 605,- E KM. � 01 72/

6 83 17 74

4- u. Mehrzi.-
Wohnungen

- Mietgesuche
-

4-Zimmer-Wohnung oder Haus in

Ibbenbüren schnellstmöglich zu

mieten gesucht. � 0 54 51/

5 05 08 60

Familie sucht 4 ZKB bis 420 E KM,

mögl. mit Terrasse od. Balkon, im

Umkreis von 1 km vom Stadtzen-

trum Ibbenbüren. � 0 54 51/

97 17 83 ab 12 Uhr

Geschäftsver
bindungen

Aktenvernichtung in Ibbenbüren -

www.casaservice-plagemann.de,

� 01 72/2 00 05 72

Kapitalmarkt

AM Autopfandleihe Münsterland,

Gildestr. 14, 49477 Ibbenbüren,

� 0 54 51/98 02 72, www.Auto-

pfandleihe-Muensterland.de

Baumarkt

Parkett

Hochwertiges Kaminholz, Buche,

Eiche, Esche, ab 1 - 6 m Stücke, als

Waldrand, 57,- E/Raummeter,

von Privat. � 0 54 52/12 05

Kolbenpumpe Reckers RL 2, über-

holt, zu verkaufen � 0 54 51/

1 69 87

Verkaufe blonde Damenperücke,

Pagenschnitt, hochwertiges dün-

nes Untergewebe, nur 6 Monate

getragen mit Zubehör für 200,- E.

� 01 76/76 78 99 16

Weihnachtsgeschenk - Tanzen! Ge-

schenkgutscheine von der Tanz-

schule Reinebold, � 0 54 51/

9 60 60, www.reinebold.de

Wendemantel, Leder und innen mit

Breitschwanzpelz gefüttert, Gr.

44, preisgünstig zu verkaufen, �

0 54 51/62 47 oder � 0 54 51/

1 28 45

Wer hat Fahrrad/Fahrräder abzuge-

ben? Auch reparaturbedürtig!

Hole sie kostenlos ab. � 01 76/

38 16 99 52

Möbel/Haus
rat

Schlafeckcouch in blau, für 90,- E; 1

Kleiderschrank, 3-türig, 50,- E u.

ein Schuhschrank, schwarz, 5

Spiegelklappen; B 50, H 1.80 m, f.

50,- E; Aquarium, 60 Liter f. 30,- E;

Fernseher f. 30, - E; neuer Tep-

pichboden, 4 x 4.50 m, hel-beige-

meliert, 50,- E. � 0 54 51/7 83 62

Alte Original-Schildkröt-Puppen

zu verkaufen. � 0 54 51/8 82 73

Einbauküche, beige-braun, incl.

Herd u. Kühlschrank zu verkau-

fen. Preis VHS. � 0 54 59/

91 48 75

Elektrischer Fernsehsessel gesucht

evtl. mit Aufstehhilfe. � 0 54 52/

40 07

Ess- u. Kaffeeservice, 12-teilig, v.

Hutschenreuther zu verkaufen. �

01 71/5 11 98 47

Kinderwiege aus Holz m. Himmel u.

Mobile f. 90,- EVB; Kinderwagen,

3 in 1, Farbe: Blau, f. 160,- E VB;

Fernseh-Unterschrank m. 2 Steh-

regalen, 2 m H, Farbe: Dkl.-br. -

fast schwarz, 150,- E. � 01 76/

2 47 43 155

L-Küche, neuwertig, unbenutzt,

(3.16x1.30)Vanille/Erle, mit kl.

Fehlern, E-Geräte ”Miele” (ohne

Herd), zu verk., NP 6.000 E, VB

1.500 E, � 0 54 51/1 44 39

Ledergarn., gutes Leder, schöne

Farbe, fast neu! NP ü. E 2.500,-,

jetzt f. E 750,- zu verk. 0 54 68/

93 98 70

Leuchten direkt vom Hersteller! Li-

nus Jasper Leuchten, Kleines

Meer Str. 30, 49509 Recke-Ober-

0 54 53/85 56

Bits & Bytes

EDV - verkaufe neuen Fujitsu-Moni-

tor, 20”, Garantie, f. 95,- E (NP

120,- E). � 0 54 59/80 29 50, evtl.

AB

Automarkt

Audi

Audi A4 Automatik, Bj. 99, 95.000

km, WR, AHK, Funk, 1 a Zustand,

4.600,- E � 0 54 51/1 48 88 oder

� 01 71/6 29 64 80

BMW

BMW 316 I Kompakt, EZ 01/00, 77

kW, 149tkm, TÜV/AU neu,

Klima, ZV, Nichtraucher, sehr

gepfl., neue Bremsen vorne, blau,

VB 3.600,- E. � 01 77/6 04 11 04

Ford

FordFiesta,Bj.96,rot,TÜV/ASU12/

12, Bremsscheiben/Bremsbeläge

neu, 102.000 km, sehr guter Zu-

stand, VB 1.100,- E � 01 57/

81 96 57 65

Mercedes

Mercedes C 220, EZ 10/95, 110 kW,

163.400 km, 8-fach bereift a.

Stahlfelge, Winterreifen fast neu,

TÜV 3/12, gr. Umweltplakette,

ZV, sehr gepflegt, 2.600 E, �

0 54 55/15 47

Opel

Sportl. Opel Astra m. vielen Extras

zu verk., Bj. 95, 145tkm. � 01 71/

6 98 23 34

Toyota

49497 Mettingen

Westerkappelner Straße 83 – 85

Avensis 1.8 VVT-i

Combi Team

EZ 04/09, 95 kW (129 PS), 45.900 km,

Klimaautomatik, ABS, ESP,

Einparkhilfe, Sitzheizung u. v. m.

14.850,-

Verschieden
Fahrzeuge

Verschiedene
Fahrzeuge

An- + Verkauf von Gebrauchtwa-

gen, mit und ohne Schäden, ab Bj.

Art. KFZ-

Sonntags ab 9 Uhr urgemütliches

Schlemmerfrühstück (Geschenk-

gutscheine vorhanden). Reservie-

rung: Haus Kreuzmann, �

0 54 51/22 11

Urlaub - Reise

Gutscheine verschenken! Kanutou-

ren u. Vermietung, Betriebsaus-

flüge, Lothar Scharein, � 0 54 51/

97 13 47, www.extraweit.com

Norderney: FeWos in Kurparknähe

� 0 59 77/16 23, www.seegatt-fe-

wo.de

Zingst im Winter! 3-Raum-Wohng.,

400 m zum Strand, Ab 45,- E pro

Nacht + Endreinigung. Angebot:

01.12.10 - 31.03.11 (außer Weih. +

Sylv.). � 01 60/1 46 84 72

Verschiede
nes

Festliche Kleidung für Damen und

Herren aus dem Bekleidungshaus

Trippner, Ibbenbüren. An der

Werthmühle � 0 54 51/21 73

������������

������ �� 
�����

����
�	�����������

Dachdecker und Zimmerer hat noch

kurzfristig Termine frei! �

0 54 51/5 43 54 98

Der bekannte holländische Baby-

fotograf Engelbert kommt am 09.

u. 10.12. zu uns ins Geschäft. Bu-

chen Sie jetzt einen Termin! Ib-

benbürener Babyhaus, � 0 54 51/

1 45 63

Die Reinigungsprofis. Fenster, Win-

tergärten, Photovoltaikanlagen,

Fassaden, Rolladen, Dachrinnen

für Privat u. Gewerbe. Fa. wup-

diwup � 0 54 58/93 37 70

Duplo Eisenbahn, 2 Züge, 100

Schienen etc., 100,- E; INDOOR

Trampolin, Durchm. 120 cm,

Baufix, Holzspielz., umfangreich;

Duplo Zoo, viele Teile; Tripp/

Trappe Stuhl. � 01 60/

97 23 08 33

Grundwasserabsenkungen für Bau-

vorhaben, schnell u. zuverlässig.

Schröer, Steinbeck � 0 54 53/

82 93 u. 8 02 86

Ihre priva
te Kleinan

zeige ersc
heint jewe

ils

hen Mittw
och in bei

den Titeln
!

u!uu!

Name

Kto.-Nr.

Vorname

BLZ

Straße

Geldinstitut

Partyzelte von 24 bis 180 qm mit

Fußboden zu verleihen auf

Wunsch auch m. Heizung. Wir

verleihen auch sep. bei Selbst-

abh.: Tische, Bänke, Stühle, Steh-

tische � 0 54 53/70 81

Hanna’s Fußpflegesalon. Geschenk-

idee! Gutscheine für Ihre lieben

zum Weihnachtsfest! � 0 54 52/

5 05 42 53, Ibbenbürener Str. 7,

Mettingen.

Herren gesucht für Tanzkursus.

TanzschuleReinebold,�0 54 51/

9 60 60, www.reinebold.de

Hole kostenlos Metallschrott,

Waschmaschinen, Herde, Öfen,

Heizungen, Rasenmäher, Fahrrä-

der, Trockner, Elektroschrott,

Batterien, Kabel, Badewannen,

Autos und Motorräder. Ibb. �

01 77/9 54 46 68

Lust auf Romme!? Suche entweder

Anschluss an Kartenspielrunde

oder evtl. Neugründung einer sol-

chen.Bittemeldenunter:�01 51/

17 81 63 53

Maler günstig, auch gerne kurzfri-

stig � 01 76/22 74 41 52

Malerbetrieb Frank Rahe, Hörstel.

� 0 54 59/90 60 62 Mobil �

01 60/8 15 70 57

Party angesagt? Ich lege zu jedem

Anlaß (Geburtstage, Hochzeiten

...) die pass. Musik auf. Rufen Sie

mich unverbindlich an. �

0 54 51/8 89 83

Malerbetrieb Ingrid Denter - Wir

streichen, tapezieren und verle-

gen Teppich zu verhext guten

Preisen � 01 72/2 38 47 45

Mitfahrgelegenheit Ibbenbüren -

Steinfurt u. zurück, Mo.-Fr. �

0 54 51/97 26 77

Sie sind es leid, ständig vertröstet zu

werden? Zuverlässiger, selbst-

ständiger Handwerker mit guten

Ideen hilft Ihnen bei der Umset-

zung Ihrer Maßnahme. Egal ob

Umbau, Anbau oder Modernisie-

rung! Innenausbau-, Dämmung-,

Fug-, Putz- u. Maurerarbeiten,

Verklinkern, Pflastern, Kaminsa-

nierung, Erdarbeiten, Trocken-

mauer- sowie Grundstück-Beg-

renzungen .... und vieles mehr! �

01 75/2 44 78 15, Fax: 0 54 53/

91 98 41

Mode auch für den ”starken Mann”

aus dem Bekleidungshaus Tripp-

ner. Ibbenbüren, An der Werth-

mühle � 0 54 51/21 73

Reiseführer, Fahrradführer in

Recke? Kein Problem! Buchhand-

lung ALTHAUS, Hauptstr. 4,

49509 Recke, � 0 54 53/33 14 75

Tanzkurse für Paare und Singles be-

ginnen jeden Monat neu! Tanz-

schule Reinebold, � 0 54 51/

9 60 60, www.reinebold.de

Verkaufe Hartan Racer Kombikin-

derwagen, schwenkbare Räder,

Hartschale, 5 Jahre, bronzefarben,

Preis: 180,- E. � 0 54 51/50 73 75

Verloren/G
efunden

Habe am 26.11.10 in Ibbenbüren

Nähe Bäckerei Bendiek/Deutsche

Bank eine hellbraune Tasche ver-

loren. Wer kann mir weiterhel-

fen? Finderlohn � 01 60/

99 35 06 81 od. 01 71/3 43 16 71

Gesundheit

Fitness

Kosmetik

Erfahrener Therapeut kommt ins

Haus - Wohfühlmassage, Ge-

wichtsreduktion, Rauchentwöh-

nung u. a. - Auch als Weihnachts-

geschenk mögl. � 01 60/

4 05 50 53

Mobile Fußpflege. Katja Sell. �

01 77/4 22 22 84

Heiraten

Bekanntsch
aften

Der Kalender wird immer dünner &

die Festtage stehen wieder vor der

Tür. Als meine Frau noch lebte,

war diese Zeit wunderschön. Nun

bin ich seit 3 J. Witwer u. in den

vergangenen Jahren immer wäh-

rend der Festtage verreist., musste

aber feststellen - man ist überall

alleine u. das 5. Rad am Wagen.

Jetzt möchte ich diesen Zustand

gerne ändern u. hoffe sehr, über

diesen Weg eine nette Frau, gerne

auch etwas älter, kennenzuler-

nen, der es ähnlich ergeht. Mein

Name ist Johannes, 75 J., 1.82 m,

bin import-Kaufmann i. R., reise

gerne, mag Theater und Musik,

bin auch ein ziemlich guter Tän-

zer u. ein unternehmungslustiger

u. humorvoller Mensch. Ich kann

auch kochen, genieße aber ebenso

gerne ein Esse in einem guten Re-

staurant - vielleicht schon bald

mit ”Ihnen?” Ich möchte gerne be-

hutsam eine schöne Freundschaft

aufbaumen (evtl. auch gerne bei

getr. Wohnen) u. wieder eine Frau

verwöhnen dürfen. Ich freue

mich sehr über Ihren Anruf u. �

08 00/3 30 42 75, kostenlos (auch

Sa. + So.), über: Seniorenfreund-

schaftskreis GmbH.

Motorsäge
MS 170

1,8 PS, 30 cm

239,- ab 199,-
- Reparaturdienst -

www.garten-center-bendick.de

Ich möchte nicht noch länger allein

sein! Als mein Mann star

für mich die Welt zus

war Dauergast in der Kirch

Arzt und auf dem Fri

sen Zustand werde ich

den. Ich heiße Karin, b

jung, schlank, blonde

kerngesund. Ich bin

Hausfrau, koch sehr ger

ein Auto. Voraussetzun

Anruf sollte aber sei

ernsthaft eine Freund

mir suchen u. bis ca.

denn bei gegenseitiger

würde ich auch zu Ihnen

Bitte rufen Sie an, im

spräch können Sie

mein Foto sehen.

3 30 42 75, kostenlos (au

So.), über: Seni

schaftskreis GmbH.

Nicht nur mein Wei

wunsch! Ich, Paul, 72 J., 1.80,

Beamter a. D., suche ein

aus genauso geordneten

nissen wie bei mir. Ich

nicht selbst beschreib

hat das der Senio

schaftskreis übernomm

mich so eingeschätzt

cher, humorvoller u. lieb

ter Mensch, der es ver

eine liebe Frau kennen

Er ist unternehmu

macht alles mit + su

bis ca. Mitte 70 hier

gend. Bitte schreiben

Kennw.: Paul an

freundschaftskreis Gm

fach 101721, 47717 K

rufen Sie an u.

3 30 42 75, kostenlos

So.), über: Senio

schaftskreis GmbH.
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HOPSTEN. Es ist ein besonde-
res Unterfangen, das eine be-
sondere Planung und ganz viel
Fingerspitzengefühl erforderte:
Am Wochenende machte sich
das bislang größte Silo von der
Firma Behälter- und Apparate-
bau Jasper auf den Weg nach
Ladbergen. Fast zwei Tage dau-
erte der Schwertransport, der
zuerst nach Spelle-Venhaus
und von dort über den Dort-
mund-Ems-Kanal nach Ladber-
gen führte. |Hopsten

Ein Koloss unterwegs

IBBENBÜREN. Demnächst hat im Tecklenburger Land
an den Wochenenden nur noch eine Apotheke Dienst.
Der Apothekennotdienst wird damit der ärztlichen Not-
fallversorgung angeglichen. Apothekerin Katrin Wie-
welhove erzählt im Interview die Details. |Ibbenbüren

Notdienst wird neu geregelt

IBBENBÜREN. Es ist 19 Uhr. Die ersten Teams schießen
sich für das Eisstockschießen warm. Nicht so die drei
Teams der Firma Kehrbaum Carbon Prozess. „Wir müs-
sen uns nicht aufwärmen“, weiß Günter Pelke vom
Team „die Heizer“. Eine gewagte Taktik, die aber am En-
de zu funktionieren scheint. |Ibbenbüren

Die Heizer müssen sich nicht aufwärmen

ANZEIGE
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Ungruh GmbH
St.-Josef-Straße 119

49479 Ibbenbüren
Tel.: 0 54 51/ 9 63 90

www.fenster-ungruh.de

Zitat »Deutschland ist aufgestiegen – von der
zweiten in die erste Liga. Aber von der
Champions League ist es noch weit entfernt.«
Heino von Meyer, Chef des OECD-Centers in Berlin,
zur neuen Pisa-Schüler-Studie

WESTFALEN
Gewinnen Sie Karten für
Eckart von Hirschhausen

SPORT
Schalke und Bremen siegen
in der Champions League

Der elektronische Perso-
nalausweis wird ab 2011
auch mit Sicherheitschips
„Made in Germany“ ausge-
geben. Der Münchner
Halbleiter-Konzern Infi-
neon berichtet, er werde
„eine neue Generation von
Sicherheitscontrollern für

Europas größtes Ausweis-
projekt“ liefern. Die Bun-
desbürger können seit 1.
November für 28,80 Euro
neue Ausweise im
Scheckkartenformat er-
halten, auf denen die
Daten auf einem Chip di-
gital gespeichert sind.

SCHON GEHÖRT?

Börse DAX EURO DOW JONES
7001,91 1,3363 11 425,12
+ 47,53 + 0,0083 + 43,03

Gehetzt und ange-
feindet: Lange hät-
te Julian Assange

im Untergrund nicht
mehr durchgehalten. Der
Wikileaks-Gründer stand
mit dem Rücken zur
Wand. Gestern hat sich
der Australier in London
der Polizei gestellt: ein
konsequenter Schritt, mit
dem der 39-Jährige mög-
licherweise auch die eige-
ne Haut rettet.
Die USA werden mäch-

tig Druck machen, damit
der erklärte Staatsfeind
ausgeliefert wird. Assange
hat die Welt schockiert
und mit seinen Diploma-
tenberichten auf der
Internet-Plattform Wiki-
leaks die mächtigste Na-

tion der Welt herausgefor-
dert. Spannend wird sein,
was genau Washington
dem Wikileaks-Gründer
vorwerfen will. Waren As-
sanges Enthüllungen Ge-
heimnisverrat? Viele be-
troffene Staaten wiegeln
ab. Wenn aber doch, wie
will Washington in die-
sem Lichte zum Beispiel
seine eigene Informa-
tionspolitik im letzten
Irakkrieg bewerten?
Zum Tragen kommen

bislang nur die Vorwürfe
aus Schweden wegen se-
xueller Belästigung. Die
jedoch sind juristisch um-
stritten. Assange sitzt
zwar im Gefängnis. Ruhe
wird aber nicht einkeh-
ren. Denn die USA haben
damit ihr wahres Problem
nicht gelöst. Wikileaks
will weitermachen. Das
ist der Fluch der neuen
Medien. Michael Giese

Wikileaks-Gründer im Gefängnis

Ruhe kehrt vorerst nicht ein

KOMMENTAR

1°
-4°

Tagsüber grauer Himmel,
stellenweise ein paar
Schneeflocken.

Wikileaks-Chef
stellt sich

Scotland Yard
Enthüllungen sollen weitergehen

LONDON/BERLIN (dpa). Das
Katz-und-Maus-Spiel hat ein
Ende: Wikileaks-Gründer
Julian Assange ist hinter Git-
tern, er stellte sich gestern in
London der Polizei. Auf
freien Fuß kommt der 39-
Jährige vorerst nicht, der zu-
ständige Untersuchungsrich-
ter lehnte einen Kautionsan-
trag ab. Nach Assange war
unter anderem wegen des
Vorwurfs der Vergewalti-
gung gefahndet worden.
Derweil gab sich die Ent-

hüllungs-Plattform kämpfe-
risch und kündigte an, jetzt
erst recht weitermachen zu
wollen. Die Mitstreiter des
39-jährigen Assange wollen
geheime US-Papiere sogar
noch schneller veröffentli-
chen.
Die USA begrüßten die

Festnahme von Assange.
„Ich habe es zwar noch nicht
bestätigt, aber es klingt wie
eine gute Nachricht“, sagte
US-Verteidigungsminister
Robert Gates laut der „New
York Times“ auf seiner Reise
nach Kabul. Nach Ansicht
von Präsident Barack Obama
und anderen US-amerikani-
schen Spitzenpolitikern ge-
fährden die Wikileaks-Veröf-
fentlichungen Menschenle-
ben. Außerdem beschädig-
ten sie US-Interessen.
Assange war in London

wegen eines Haftbefehls aus

Schweden festgesetzt wor-
den. Ihm werden dort se-
xuelle Vergehen vorgewor-
fen: Er soll bei zwei Frauen
ungeschützten Sex erzwun-
gen haben. Assange weist die
Anschuldigungen zurück
und spricht von einer geziel-
ten Kampagne, hinter der
die US-Regierung stehe.
Assange soll nun am 14.

Dezember erneut vor dem
Gericht in London erschei-
nen. Wann genau über eine
Auslieferung nach Schwe-
den entschieden werden
könnte, war zunächst nicht
bekannt. Er werde sich da-
gegen wehren, kündigte As-
sange laut BBC an. Mehrere
Prominente wie etwa die
Millionärs-Tochter Jemima
Khan hatten angeboten, für
Assange zu bürgen.
Die Enthüllungs-Plattform

stellt seit gut einer Woche
schrittweise Dokumente aus
einer Sammlung von mehr
als 250 000 vertraulichen
Unterlagen des US-Außen-
ministeriums ins Netz. As-
sange sei am Morgen bei
einem vereinbarten Treffen
auf einer Londoner Polizei-
wache festgenommen wor-
den, teilte Scotland Yard mit.
Assange soll die vergange-
nen Wochen in Südengland
gelebt haben, zeigte sich
aber nicht in der Öffentlich-
keit. | Kommentar, Hintergrund

Polizei will mehr kontrollieren
Gewerkschaft warnt vor Personalabbau / Tempolimit gefordert

-hir- DÜSSELDORF. Ein bun-
desweites Tempolimit auf
Autobahnen und mehr Ver-
kehrskontrollen: Beides for-
dert die Gewerkschaft der
Polizei (GdP), um so die Zahl
der tödlichen Unfälle weiter
zu senken. Mit Blick auf das
steigende Verkehrsaufkom-
men warnte der nordrhein-
westfälische GdP-Vorsitzen-
de Frank Richter gestern in
Düsseldorf vor einem Aus-
dünnen der Kontrollen. Dies
drohe, weil die Polizei zu-
nehmend durch andere Ein-
sätze beansprucht werde.
Beim GdP-Verkehrsforum

forderten Experten, die Ge-
schwindigkeitsbegrenzun-
gen müssten auch durch hö-

here Bußgelder flankiert
werden. Die Erfahrung der
Nachbarstaaten Frankreich
und Schweiz zeige: Massive
Sanktionen führten dazu,
dass sich die Verkehrsteil-
nehmer an die Regeln hiel-
ten, begründete Martin
Mönnighoff von der Deut-
schen Hochschule der Poli-
zei die Forderung. Mit stei-
gendem Tempo wachse die
Gefahr eines schweren Un-
falls.
Die GdP plädiert für die

Zulassung des Atemalkohol-
tests als Beweismittel. Vor al-
lem die richterliche Anord-
nung von Bluttests erweise
sich als zusätzliche Hürde in
der Polizeiarbeit. | Im Westen

Die Polizei hat immer weni-
ger Zeit für Kontrollen.

Aktienindex Dax nimmt
7000-Punkte-Hürde

FRANKFURT/MAIN (dpa). Erst-
mals seit zweieinhalb Jahren
hat der Dax gestern wieder
die Marke von 7000 Punkten
überwunden. Auftrieb für
die Märkte allgemein kom-
me europaweit vom am Vor-
abend in den USA erzielten
Kompromiss im Streit um
Steuererleichterungen für
Reiche, sagten Händler. Der
deutsche Leitindex stieg bis

zum Börsenschluss um 0,68
Prozent auf fast 7002 Punkte,
nachdem er am Morgen so-
gar bis auf 7042,67 Punkte
vorgerückt war.
Den Sprung des Dax über

die 7000-Punkte-Hürde er-
klären Experten mit der gro-
ßen Menge billigen Geldes
auf dem Weltmarkt. Die Li-
quidität verursache einen
Anlagenotstand. | Wirtschaft

Die Eisenbahn ist 175

NÜRNBERG (dapd/dpa). Am 7.
Dezember 1835 dampfte
zum ersten Mal der „Adler“
von Nürnberg nach Fürth –
die Deutsche Bahn feierte
gestern das 175. Jubiläum
der ersten Eisenbahnfahrt in
Nürnberg mit einem großen
Festakt. Damals hatte der

„Adler“ mit rund 200 Ehren-
gästen in mehrerenWaggons
die knapp sechs Kilometer
lange Strecke zurückgelegt
und so ein neues Zeitalter
eingeläutet, nun waren rund
400 Gäste zugegen, Bundes-
kanzlerin Angela Merkel
hielt die Festrede.

Die heute im Nürnberger
DB-Museum ausgestellte
„Adler“-Lokomotive ist ein
Nachbau der Original-
Dampflok. Diese wurde 1857
ausgemustert und stand bis
1858 als stationäre Dampf-
maschine in einer Firma in
Nürnberg.

Sie dampft wie das Original: Der Nachbau der berühmten „Adler“-Lokomotive ging be-
reits im Oktober 2007 auf eine erste Probefahrt. Foto: Imago
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153 Angebote im
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Wochen
markt

Immobilienmarkt

4- u. Mehrzi.-W
ohnungen

- Vermietungen -

4 ZKB, ca. 86 m2, EG, Ibb., Nähe

K+K, Püsselb. Damm, ab 01.01.11

zu vermieten. WBS erforderl. �

0 54 51/9 61 96

5 Zimmer, K/B/Gäste-WC, 120 m2, in

Bevergern, 2 Balkone, schöne

Lage direkt am Kanal, PKW-Stell-

platz, Kaltmiete 475,- E, zu sofort

zu vermieten. � 01 72/6 83 17 74

Hörstel, schöne EG-Whg in zentra-

ler, ruhiger Lage, 5 ZK, 2 Bäder,

G-WC, 150 m2, Garage, Keller,

Garten, zum 01.03.11 zu vermie-

ten. � 0 54 59/61 55

Ibb. - stadtnah, 4 ZKB, Balkon, im

Erd- u. Obergeschoss, 107 m2. �

01 52/08 95 61 66

Ibb.-Stadt: 2. OG, 4 ZKB, G-WC, ein-

gebaute Küche, 100 m2, zum

1.1.2011 zu verm., KM 400 E, �

0 54 51/66 34

Ibb./Stadt, 4 ZKB (2 Ki.-Zi.) m. Balk.,

100 m2, G-WC, 650,- Ewarm + Ga-

rage. Busbanhh., Hauptsch.,

Realsch., Gymn., Kindergart. in 5

Mi. zu Fuß erreichbar; u. in der

gleichen Str.: 4-Zi.-Whg., 80 m2,

550,- E warm. � 0 54 51/4 90 66

Nachmieter gesucht: Für 5 Zimmer,

K/B/Gäste-WC im 2-_Familien-

haus, Erdgeschoss, schöne Lage

in Hörstel, mit Garten, Keller,

Pferdehaltung möglich, Garage,

140 m2, 605,- E KM. � 01 72/

6 83 17 74

4- u. Mehrzi.-W
ohnungen

- Mietgesuche
-

4-Zimmer-Wohnung oder Haus in

Ibbenbüren schnellstmöglich zu

mieten gesucht. � 0 54 51/

5 05 08 60

Familie sucht 4 ZKB bis 420 E KM,

mögl. mit Terrasse od. Balkon, im

Umkreis von 1 km vom Stadtzen-

trum Ibbenbüren. � 0 54 51/

97 17 83 ab 12 Uhr

Geschäftsver
bindungen

Aktenvernichtung in Ibbenbüren -

www.casaservice-plagemann.de,

� 01 72/2 00 05 72

Kapitalmarkt

AM Autopfandleihe Münsterland,

Gildestr. 14, 49477 Ibbenbüren,

� 0 54 51/98 02 72, www.Auto-

pfandleihe-Muensterland.de

Baumarkt

Parkett

Hochwertiges Kaminholz, Buche,

Eiche, Esche, ab 1 - 6 m Stücke, als

Waldrand, 57,- E/Raummeter,

von Privat. � 0 54 52/12 05

Kolbenpumpe Reckers RL 2, über-

holt, zu verkaufen � 0 54 51/

1 69 87

Verkaufe blonde Damenperücke,

Pagenschnitt, hochwertiges dün-

nes Untergewebe, nur 6 Monate

getragen mit Zubehör für 200,- E.

� 01 76/76 78 99 16

Weihnachtsgeschenk - Tanzen! Ge-

schenkgutscheine von der Tanz-

schule Reinebold, � 0 54 51/

9 60 60, www.reinebold.de

Wendemantel, Leder und innen mit

Breitschwanzpelz gefüttert, Gr.

44, preisgünstig zu verkaufen, �

0 54 51/62 47 oder � 0 54 51/

1 28 45

Wer hat Fahrrad/Fahrräder abzuge-

ben? Auch reparaturbedürtig!

Hole sie kostenlos ab. � 01 76/

38 16 99 52

Möbel/Haus
rat

Schlafeckcouch in blau, für 90,- E; 1

Kleiderschrank, 3-türig, 50,- E u.

ein Schuhschrank, schwarz, 5

Spiegelklappen; B 50, H 1.80 m, f.

50,- E; Aquarium, 60 Liter f. 30,- E;

Fernseher f. 30, - E; neuer Tep-

pichboden, 4 x 4.50 m, hel-beige-

meliert, 50,- E. � 0 54 51/7 83 62

Alte Original-Schildkröt-Puppen

zu verkaufen. � 0 54 51/8 82 73

Einbauküche, beige-braun, incl.

Herd u. Kühlschrank zu verkau-

fen. Preis VHS. � 0 54 59/

91 48 75

Elektrischer Fernsehsessel gesucht

evtl. mit Aufstehhilfe. � 0 54 52/

40 07

Ess- u. Kaffeeservice, 12-teilig, v.

Hutschenreuther zu verkaufen. �

01 71/5 11 98 47

Kinderwiege aus Holz m. Himmel u.

Mobile f. 90,- EVB; Kinderwagen,

3 in 1, Farbe: Blau, f. 160,- E VB;

Fernseh-Unterschrank m. 2 Steh-

regalen, 2 m H, Farbe: Dkl.-br. -

fast schwarz, 150,- E. � 01 76/

2 47 43 155

L-Küche, neuwertig, unbenutzt,

(3.16x1.30)Vanille/Erle, mit kl.

Fehlern, E-Geräte ”Miele” (ohne

Herd), zu verk., NP 6.000 E, VB

1.500 E, � 0 54 51/1 44 39

Ledergarn., gutes Leder, schöne

Farbe, fast neu! NP ü. E 2.500,-,

jetzt f. E 750,- zu verk. 0 54 68/

93 98 70

Leuchten direkt vom Hersteller! Li-

nus Jasper Leuchten, Kleines

Meer Str. 30, 49509 Recke-Ober-

0 54 53/85 56

Bits & Bytes

EDV - verkaufe neuen Fujitsu-Moni-

tor, 20”, Garantie, f. 95,- E (NP

120,- E). � 0 54 59/80 29 50, evtl.

AB

Automarkt

Audi

Audi A4 Automatik, Bj. 99, 95.000

km, WR, AHK, Funk, 1 a Zustand,

4.600,- E � 0 54 51/1 48 88 oder

� 01 71/6 29 64 80

BMW

BMW 316 I Kompakt, EZ 01/00, 77

kW, 149tkm, TÜV/AU neu,

Klima, ZV, Nichtraucher, sehr

gepfl., neue Bremsen vorne, blau,

VB 3.600,- E. � 01 77/6 04 11 04

Ford

FordFiesta,Bj.96,rot,TÜV/ASU12/

12, Bremsscheiben/Bremsbeläge

neu, 102.000 km, sehr guter Zu-

stand, VB 1.100,- E � 01 57/

81 96 57 65

Mercedes

Mercedes C 220, EZ 10/95, 110 kW,

163.400 km, 8-fach bereift a.

Stahlfelge, Winterreifen fast neu,

TÜV 3/12, gr. Umweltplakette,

ZV, sehr gepflegt, 2.600 E, �

0 54 55/15 47

Opel

Sportl. Opel Astra m. vielen Extras

zu verk., Bj. 95, 145tkm. � 01 71/

6 98 23 34

Toyota

49497 Mettingen

Westerkappelner Straße 83 – 85

Avensis 1.8 VVT-i

Combi Team

EZ 04/09, 95 kW (129 PS), 45.900 km,

Klimaautomatik, ABS, ESP,

Einparkhilfe, Sitzheizung u. v. m.

14.850,-

Verschieden
Fahrzeuge

Verschiedene
Fahrzeuge

An- + Verkauf von Gebrauchtwa-

gen, mit und ohne Schäden, ab Bj.

Art. KFZ-

Sonntags ab 9 Uhr urgemütliches

Schlemmerfrühstück (Geschenk-

gutscheine vorhanden). Reservie-

rung: Haus Kreuzmann, �

0 54 51/22 11

Urlaub - Reise

Gutscheine verschenken! Kanutou-

ren u. Vermietung, Betriebsaus-

flüge, Lothar Scharein, � 0 54 51/

97 13 47, www.extraweit.com

Norderney: FeWos in Kurparknähe

� 0 59 77/16 23, www.seegatt-fe-

wo.de

Zingst im Winter! 3-Raum-Wohng.,

400 m zum Strand, Ab 45,- E pro

Nacht + Endreinigung. Angebot:

01.12.10 - 31.03.11 (außer Weih. +

Sylv.). � 01 60/1 46 84 72

Verschiede
nes

Festliche Kleidung für Damen und

Herren aus dem Bekleidungshaus

Trippner, Ibbenbüren. An der

Werthmühle � 0 54 51/21 73

������������
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Dachdecker und Zimmerer hat noch

kurzfristig Termine frei! �

0 54 51/5 43 54 98

Der bekannte holländische Baby-

fotograf Engelbert kommt am 09.

u. 10.12. zu uns ins Geschäft. Bu-

chen Sie jetzt einen Termin! Ib-

benbürener Babyhaus, � 0 54 51/

1 45 63

Die Reinigungsprofis. Fenster, Win-

tergärten, Photovoltaikanlagen,

Fassaden, Rolladen, Dachrinnen

für Privat u. Gewerbe. Fa. wup-

diwup � 0 54 58/93 37 70

Duplo Eisenbahn, 2 Züge, 100

Schienen etc., 100,- E; INDOOR

Trampolin, Durchm. 120 cm,

Baufix, Holzspielz., umfangreich;

Duplo Zoo, viele Teile; Tripp/

Trappe Stuhl. � 01 60/

97 23 08 33

Grundwasserabsenkungen für Bau-

vorhaben, schnell u. zuverlässig.

Schröer, Steinbeck � 0 54 53/

82 93 u. 8 02 86

Ihre priva
te Kleinan

zeige ersc
heint jewe

ils

hen Mittw
och in bei

den Titeln
!

u!uu!

Name

Kto.-Nr.

Vorname

BLZ

Straße

Geldinstitut

Partyzelte von 24 bis 180 qm mit

Fußboden zu verleihen auf

Wunsch auch m. Heizung. Wir

verleihen auch sep. bei Selbst-

abh.: Tische, Bänke, Stühle, Steh-

tische � 0 54 53/70 81

Hanna’s Fußpflegesalon. Geschenk-

idee! Gutscheine für Ihre lieben

zum Weihnachtsfest! � 0 54 52/

5 05 42 53, Ibbenbürener Str. 7,

Mettingen.

Herren gesucht für Tanzkursus.

TanzschuleReinebold,�0 54 51/

9 60 60, www.reinebold.de

Hole kostenlos Metallschrott,

Waschmaschinen, Herde, Öfen,

Heizungen, Rasenmäher, Fahrrä-

der, Trockner, Elektroschrott,

Batterien, Kabel, Badewannen,

Autos und Motorräder. Ibb. �

01 77/9 54 46 68

Lust auf Romme!? Suche entweder

Anschluss an Kartenspielrunde

oder evtl. Neugründung einer sol-

chen.Bittemeldenunter:�01 51/

17 81 63 53

Maler günstig, auch gerne kurzfri-

stig � 01 76/22 74 41 52

Malerbetrieb Frank Rahe, Hörstel.

� 0 54 59/90 60 62 Mobil �

01 60/8 15 70 57

Party angesagt? Ich lege zu jedem

Anlaß (Geburtstage, Hochzeiten

...) die pass. Musik auf. Rufen Sie

mich unverbindlich an. �

0 54 51/8 89 83

Malerbetrieb Ingrid Denter - Wir

streichen, tapezieren und verle-

gen Teppich zu verhext guten

Preisen � 01 72/2 38 47 45

Mitfahrgelegenheit Ibbenbüren -

Steinfurt u. zurück, Mo.-Fr. �

0 54 51/97 26 77

Sie sind es leid, ständig vertröstet zu

werden? Zuverlässiger, selbst-

ständiger Handwerker mit guten

Ideen hilft Ihnen bei der Umset-

zung Ihrer Maßnahme. Egal ob

Umbau, Anbau oder Modernisie-

rung! Innenausbau-, Dämmung-,

Fug-, Putz- u. Maurerarbeiten,

Verklinkern, Pflastern, Kaminsa-

nierung, Erdarbeiten, Trocken-

mauer- sowie Grundstück-Beg-

renzungen .... und vieles mehr! �

01 75/2 44 78 15, Fax: 0 54 53/

91 98 41

Mode auch für den ”starken Mann”

aus dem Bekleidungshaus Tripp-

ner. Ibbenbüren, An der Werth-

mühle � 0 54 51/21 73

Reiseführer, Fahrradführer in

Recke? Kein Problem! Buchhand-

lung ALTHAUS, Hauptstr. 4,

49509 Recke, � 0 54 53/33 14 75

Tanzkurse für Paare und Singles be-

ginnen jeden Monat neu! Tanz-

schule Reinebold, � 0 54 51/

9 60 60, www.reinebold.de

Verkaufe Hartan Racer Kombikin-

derwagen, schwenkbare Räder,

Hartschale, 5 Jahre, bronzefarben,

Preis: 180,- E. � 0 54 51/50 73 75

Verloren/G
efunden

Habe am 26.11.10 in Ibbenbüren

Nähe Bäckerei Bendiek/Deutsche

Bank eine hellbraune Tasche ver-

loren. Wer kann mir weiterhel-

fen? Finderlohn � 01 60/

99 35 06 81 od. 01 71/3 43 16 71

Gesundheit

Fitness

Kosmetik

Erfahrener Therapeut kommt ins

Haus - Wohfühlmassage, Ge-

wichtsreduktion, Rauchentwöh-

nung u. a. - Auch als Weihnachts-

geschenk mögl. � 01 60/

4 05 50 53

Mobile Fußpflege. Katja Sell. �

01 77/4 22 22 84

Heiraten

Bekanntsch
aften

Der Kalender wird immer dünner &

die Festtage stehen wieder vor der

Tür. Als meine Frau noch lebte,

war diese Zeit wunderschön. Nun

bin ich seit 3 J. Witwer u. in den

vergangenen Jahren immer wäh-

rend der Festtage verreist., musste

aber feststellen - man ist überall

alleine u. das 5. Rad am Wagen.

Jetzt möchte ich diesen Zustand

gerne ändern u. hoffe sehr, über

diesen Weg eine nette Frau, gerne

auch etwas älter, kennenzuler-

nen, der es ähnlich ergeht. Mein

Name ist Johannes, 75 J., 1.82 m,

bin import-Kaufmann i. R., reise

gerne, mag Theater und Musik,

bin auch ein ziemlich guter Tän-

zer u. ein unternehmungslustiger

u. humorvoller Mensch. Ich kann

auch kochen, genieße aber ebenso

gerne ein Esse in einem guten Re-

staurant - vielleicht schon bald

mit ”Ihnen?” Ich möchte gerne be-

hutsam eine schöne Freundschaft

aufbaumen (evtl. auch gerne bei

getr. Wohnen) u. wieder eine Frau

verwöhnen dürfen. Ich freue

mich sehr über Ihren Anruf u. �

08 00/3 30 42 75, kostenlos (auch

Sa. + So.), über: Seniorenfreund-

schaftskreis GmbH.

Motorsäge
MS 170

1,8 PS, 30 cm

239,- ab 199,-
- Reparaturdienst -

www.garten-center-bendick.de

Ich möchte nicht noch länger allein

sein! Als mein Mann star

für mich die Welt zus

war Dauergast in der Kirch

Arzt und auf dem Fri

sen Zustand werde ich

den. Ich heiße Karin, b

jung, schlank, blonde

kerngesund. Ich bin

Hausfrau, koch sehr ger

ein Auto. Voraussetzun

Anruf sollte aber sei

ernsthaft eine Freund

mir suchen u. bis ca.

denn bei gegenseitiger

würde ich auch zu Ihnen

Bitte rufen Sie an, im

spräch können Sie

mein Foto sehen.

3 30 42 75, kostenlos (au

So.), über: Seni

schaftskreis GmbH.

Nicht nur mein Wei

wunsch! Ich, Paul, 72 J., 1.80,

Beamter a. D., suche ein

aus genauso geordneten

nissen wie bei mir. Ich

nicht selbst beschreib

hat das der Senio

schaftskreis übernomm

mich so eingeschätzt

cher, humorvoller u. lieb

ter Mensch, der es ver

eine liebe Frau kennen

Er ist unternehmu

macht alles mit + su

bis ca. Mitte 70 hier

gend. Bitte schreiben

Kennw.: Paul an

freundschaftskreis Gm

fach 101721, 47717 K

rufen Sie an u.

3 30 42 75, kostenlos

So.), über: Senio

schaftskreis GmbH.
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HOPSTEN. Es ist ein besonde-
res Unterfangen, das eine be-
sondere Planung und ganz viel
Fingerspitzengefühl erforderte:
Am Wochenende machte sich
das bislang größte Silo von der
Firma Behälter- und Apparate-
bau Jasper auf den Weg nach
Ladbergen. Fast zwei Tage dau-
erte der Schwertransport, der
zuerst nach Spelle-Venhaus
und von dort über den Dort-
mund-Ems-Kanal nach Ladber-
gen führte. |Hopsten

Ein Koloss unterwegs

IBBENBÜREN. Demnächst hat im Tecklenburger Land
an den Wochenenden nur noch eine Apotheke Dienst.
Der Apothekennotdienst wird damit der ärztlichen Not-
fallversorgung angeglichen. Apothekerin Katrin Wie-
welhove erzählt im Interview die Details. |Ibbenbüren

Notdienst wird neu geregelt

IBBENBÜREN. Es ist 19 Uhr. Die ersten Teams schießen
sich für das Eisstockschießen warm. Nicht so die drei
Teams der Firma Kehrbaum Carbon Prozess. „Wir müs-
sen uns nicht aufwärmen“, weiß Günter Pelke vom
Team „die Heizer“. Eine gewagte Taktik, die aber am En-
de zu funktionieren scheint. |Ibbenbüren

Die Heizer müssen sich nicht aufwärmen

ANZEIGE

Bahnhofstraße 15
49475 Ibbenbüren
Tel. 05451 933-273
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Tipp: Im Abo 35% günstiger!

Nr. 286 / 49. Woche

ERDBEERPFLANZEN
JETZT PFLANZEN!

Sonntag Verkauf 11.00 bis 16.00 Uhr

Hamern 3 Mo. bis Fr.: 8.30 - 18.30 Uhr
48727 Billerbeck Samstag: 8.30 - 17.00 Uhr
Tel. 0 25 43-96 39 Sonntag: 11.00 - 16.00 Uhr
info@moubis.de (Sonn- und feiertags eingeschränkter Verkauf)

Inh. Gudrun Moubis

(So. u. Feiertags eingeschränkter Verkauf)

Erdbeerpflanzen
„Senga Sengana“
beste Qualität,

10 Stück 3.50
(entspr. 0.35/St.)

Auch viele andere Sorten vorrätig.

Westfälische Nachrichten · Tecklenburger Kreisblatt

Zeitung für Ibbenbüren · Hörstel · Hopsten · Mettingen · Recke · Brochterbeck
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Hinweise und Nachlässe siehe Seite 11.
Alle Preise zzgl MwSt.

Sonderwerbeformen

Redaktionelle Lokalseiten

Anzeigengrößen 2-spaltige Anzeige Textteilanzeige* Sandwichanzeige**
auf 1. Lokalseite
100 mm/2spaltig Beispiel: 20 mm/2spaltig 100 mm/7spaltig

Preise 4c/€ Mo.-Fr. Sa. Mo.-Fr. Sa. Mo.-Fr. Sa.
Grundpreise 829,00 860,00 422,80 436,40 2.800,00 2.896,25
Ortspreise 705,00 731,00 359,60 370,80 2.380,00 2.458,75

NACHRICHTEN

TERMINE UND TREFFS

�
Hörstel

�Hörstel
kfd-Gruppe Rita: Montag, 13.
Dezember, Treff 19 Uhr in der
Gaststätte Osterbrink zur Weih-
nachtsfeier. Anmeldung bis
Dienstagabend unter ☎ 7747.

Landfrauen: Dienstag, 7. Dezem-
ber, werden Päckchen gepackt
für die Tafel. Interessierte kön-
nen von 14 bis 16 Uhr in der
Schützenhalle in Ostenwalde
Spenden abgeben. Gewünscht
sind haltbare Lebensmittel, Sü-
ßes und Körperpflegeartikel.

kfd-Gruppe Ursula: Mittwoch, 8.
Dezember, Treff um 14.30 Uhr
zur Feier im Pfarrsaal, Kaffee
mitbringen. Anmeldung heute
unter ☎ 6285, oder ☎ 71 17.

Plättdeutscher Nachmittag:
Dienstag, 7. Dezember, 15 Uhr,
lädt der Heimatverein zum
plattdeutschen Nachmittag in
Knollmanns Mühle ein. Thema:
„Von Hölsken up Stöcksken“.

Heimatverein: Der Kalender
„Historische Ansichten von
Hörstel“ ist ausverkauft, kann
aber nachbestellt werden. Wer
einen Kalender (15 Euro) haben
möchte, sollte sich bei Maria
Rumker, ☎ 05459/ 5314,
melden oder sich bei der Krip-
penausstellung am dritten Ad-
vent in Knollmanns Mühle in
die Liste eintragen.

DRK: Der Vorstand lädt alle Mit-
glieder vom JRK über Bereit-
schaft bis zu Blutspendehelfern
zur Weihnachtsfeier am Sams-
tag, 11. Dezember, um 18 Uhr
ins Heim ein. Anmeldung bei
Walter, ☎ 05459/ 6279.

Grüne: Treff Mittwoch, 8. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr in der Gast-
stätte Hagel-Jansen. Interes-
sierte sind willkommen.

Kolpingsfamilie: Fahrt morgen,
Dienstag, nach Bremen zum
Weihnachtsmarkt. Wer mitfah-
ren möchte: Treff 10.30 Uhr am
Bahnsteig Richtung Osnabrück.
Fahrtkosten: 6,50 Euro.

�Riesenbeck
Glückwunsch: Hildegard Hüser,
Wegenerstr.11, wird heute,
Montag, 74 Jahre. Irmtraud
Selchow, Am Teutohang 197,
wird heute Montag, 74 Jahre.

Weihnachts-Paket-Aktion Der
Caritas-Kreis St. Kalixtus sam-
melt mit der Sünte-Rendel-
Grundschule haltbare Lebens-
mittel für die Ibbenbürener Ta-
fel. Gesammelt werden Reis,
Nudeln, Kartoffelgerichte, Kon-
serven, Kaffee, Tee. Wer spen-
den möchte, kann sie Dienstag,
7. Dezember, von 15 bis 17 Uhr
im Jugendheim abgeben.

Rorate-Messe: Dienstag, 7. De-
zember, um 19 Uhr bei Kerzen-
licht in der St.-Kalixtus-Kirche.
Das Thema lautet: „Weg“.

Landfrauen: Zur Weihnachtsfeier
Dienstag, 14. Dezember, 15
Uhr auf Lammers Hof sind alle
Landfrauen eingeladen. Anmel-
dungen bis Freitag bei Margret
Beulting, ☎ 616, Walburga
Beulting, ☎ 1794 und Hedwig
Strotmeier-Spieker, ☎ 484.

Kolping „Aktive 2. Lebenshälf-
te“: Die Altersgruppe lädt am
Montag, 13. Dezember, 15 Uhr
alle Interessenten zum Ad-
ventskaffee ins Adolph-Kol-
ping-Haus. Anmeldung bis
Mittwoch, 8. Dezember, bei
Franz Oelgeklaus, ☎ 7498.

Kolping: Heute Stammtisch um
15 Uhr im Kolpinghaus. Auch
Nichtmitglieder sind erwünscht.

Frühschicht im Advent: Die Kol-
pingsfamilie lädt alle Interes-
senten zu Frühschichten im Ad-
vent: Mittwoch, 8. Dezember,
und 15. Dezember. Beginn um
7 Uhr in der Kapelle des St.-Eli-
sabeth-Hauses. Anschließend
Frühstück im Adolph Kolping
Haus.

�Bevergern
CDU: Vorstandssitzung heute
19.30 Uhr in der Gaststätte
Kleine Wirtschaft.

Stella Turnen: Heute Nikolausfei-
er in der Turnhalle. Vorschul-
kinder: 14.45 Uhr bis 16 Uhr.
Eltern-Kind-Gruppen 16 Uhr bis
17.45 Uhr.

Feuerwehr-Oldie-Freunde: Tref-
fen Dienstag, 7. Dezember, bei
Paul im Clubraum zur Jahresab-
schlussbesprechung. Beginn
19.30 Uhr. Ebenso Vorschau
und Planung für 2011.

Ihre Ansprechpartner für Hörstel:
Stephan Beermann (bee) 0 54 51 / 933 245
E-Mail: stephan.beermann@ivz-online.de
Antje Raecke (aka) 0 54 51 / 933 238
E-Mail: antje.raecke@ivz-online.de

Redaktions-Sekretariat:
Brigitte Farwig und Cordula Höfle

0 54 51 / 933 242, E-Mail: redaktion@ivz-online.de

Zum adventlichen Dankeschön-Essen hatte der SC
Hörstel Freitagabend ins Haus Hilckmann eingeladen.
Der SC-Vorsitzende Jürgen Lücke begrüßte im Namen
des geschäftsführenden Vorstandes rund 60 SC-Mitglie-
der, unter anderem Übungsleiter der Turngruppen, Vor-
standsmitglieder aus den Ball spielenden Abteilungen,
Abteilungsvorstände, das Sportabzeichenteam, die Ver-
antwortlichen für das Vereinsheft und den Webmaster.
Er dankte für den Einsatz im SC Hörstel. Foto: Marianne Sasse

SC lädt zum Dankeschön-Essen

HÖRSTELMontag, 6. Dezember 2010
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-kro- RIESENBECK. Das
Wetter meinte es nicht gera-
de gut mit dem diesjährigen
Weihnachtsmarkt gestern
auf dem Riesenbecker Kirch-
platz. Wo sich sonst zahlrei-
che Besucher ein Stelldich-
ein gaben, waren am Sonn-
tagnachmittag nahezu sport-
liche Ambitionen angesagt,
möglichst in wasserfesten
Stiefeln, um sich den Weg
durch den Schneematsch zu
bahnen.

Überwiegend Riesenbe-
cker Vereine zeigten indivi-
duelle Angebote und Ge-
winn-Ideen für den guten
Zweck. Ob die Jugendfeuer-
wehr mit einer Popcorn-Ma-
schine und Gewinnspiel, die
Messdienergemeinschaft mit
heißem Kakao, die Unicef-
Junior-Botschafterinnen mit
dem Glücksrad und die
Landfrauen mit selbstgeba-
ckenen Plätzchen – sie alle
gaben sich viel Mühe, um ei-

nen guten Erlös für verschie-
dene wohltätige Zwecke zu
erzielen.
Die Glühweinstände des

Sportvereins Teuto Riesen-
beck, die Punsch-Klause des
Männergesangvereins Rie-
senbeck sowie die Glüh-
weinangebote der Kolpings-
familie und der Junggesel-
len-Schützen sorgten für in-
nere Wärme bei den Besu-
chern. Reißenden Absatz
fanden die Steinofenbrote

und Weggen am Stand des
Heimatvereins.
Während sich die Erwach-

senen an den Stehtischen in
lockeren Gesprächen ver-
gnügten, bevorzugten es die
Kleinen, sich an den Pfützen
und im Schneematsch auf
dem Kirchplatz zu ergötzen.
Wer sich zwischendurch
aufwärmen wollte, hatte im
Jugendheim beim Caritas-
Café Gelegenheit dazu. Dort
freute sich Erika Norda über

den erfolgreichen Verkauf
von warmen selbstgestrick-
ten Socken für die Brasilien-
hilfe. Inge Thalmann bot den
Besuchern ausgefallene
Ideen für praktische Weih-
nachtsgeschenke an.
Bei Einbruch der Dämme-

rung sorgte die angestrahlte
St.-Kalixtus-Kirche für eine
stimmungsvolle adventliche
Kulisse. Dazu passten die er-
leuchteten Marktbuden mit
ihren Lichterketten.

Weihnachtliche Angebote auf demKirchplatz finden angesichts des schlechtenWetters nur wenig Resonanz

Markttreiben im Schneematsch
Glühwein, der von innen wärmt, war gestern gefragt. Fotos: Francis Kroll Manch hübsche Dekoration gab es zu entdecken.

Der Hausmeister der St.-Antonius-Grund-
schule, Josef Theile, wurde in einer Feier-
stunde in den Ruhestand verabschiedet.
Nach mehr als 34 Jahren zuverlässiger Ar-
beit kamen Schüler, Lehrer und Kollegen
sowie Bürgermeister Heinz Hüppe, um

Josef Theile und seiner Frau Maria zu
danken. Auch die Kinder und Lehrer be-
dankten sich mit einem selbst gedichteten
Lied und einem Geschenk bei ihrem „gu-
ten Geist des Hauses“, der immer zur Stel-
le war, wenn er gebraucht wurde.

Letzte Schicht für den Hausmeister

RIESENBECK/MÜNSTER.
In einer feierlichen Jubilar-
ehrung hat die IG Metall
Münster in der Stadthalle
Münster/Hiltrup langjähri-
gen Mitgliedern für deren
Treue gedankt.
Von der IG Metall-Neben-

stelle Riesenbeck wurden für
25 Jahre Rainer Schwering,
für 40 Jahre Theodor Busjan,
Anton Lehner, Manfred Lüt-
kemeyer, Clemens Schäfer,
für 50 Jahre Erna Henschel
und Antonius Lüke und für
60 Jahre Zugehörigkeit zur
IG Metall Wilhelm Güthe
und Karl Schnetgöke geehrt.
Der Festredner Manfred

Schallmeyer, ehemaliges IG
Metall-Vorstandsmitglied,
dankte den Jubilaren: „Ihr
gehört zur Koalition der An-
ständigen und habt dafür
gesorgt, dass unsere Organi-
sation heute so ordentlich
dasteht. Wir sind stolz auf
Euch.“

Jürgen Schmidt, 1. Bevoll-
mächtigter der IG Metall
Münster, dankte auch den
Lebenspartnern der Geehr-
ten: „Die IG Metall hat Eure
Partner in all den Jahren oft
in Anspruch genommen. Ihr

habt dafür im Interesse der
guten Sache Verständnis
aufgebracht. Auch dafür
herzlichen Dank.“ Schall-
meyer, Schmidt und der Lei-
ter der IG-Metall-Nebenstel-
le, Antonius Lüke, über-

reichten Urkunden, Ehren-
nadeln und Präsente.
Umrahmt wurden die Ju-

bilarehrung von einem bun-
ten und Unterhaltungspro-
gramm mit Magie, klassi-
scher und populärer Musik.

IGMetall Münster ehrte Mitglieder aus Riesenbeck

Zwei Jubilare seit 60 Jahren dabei

Mit Präsenten und Urkunden wurden die Jubilare bedacht.

HÖRSTEL. Der Jugendgot-
tesdienst im Advent der
Pfarrgemeinde St. Reinhil-
dis, Hörstel, ist am Sonntag,
12. Dezember, um 18 Uhr in
der St.-Bernhard-Kirche in
Gravenhorst. Jugendliche,
junge Erwachsene und Inte-
ressierte sind zur Messfeier
im Advent eingeladen. Die
Pfadfinder laden ein, zur
Aussendungsfeier des Frie-
denslichtes ebenfalls am 12.
Dezember um 17 Uhr nach
Münster zu fahren. Der Bus
fährt um 13 Uhr vom Park-
platz Roth-Pennekamp in
Hörstel ab mit Zusteigemög-
lichkeit am „Busbahnhof“ in
Riesenbeck. Die Rückkehr ist
für 19 Uhr geplant. Kosten
für den Bus: Erwachsene 5
Euro, für Kinder 2 Euro. An-
meldung bis Dienstag, 7. De-
zember, im Pfarrbüro, ☎
05459/ 971220.

Messe für
die Jugend

St. Reinhildis

RIESENBECK. Das Blasor-
chester „Frohsinn“ lädt ge-
meinsam mit der Chorge-
meinschaft Hörstel am
Sonntag, 12. Dezember, um
17 Uhr zu einer kirchenmu-
sikalischen Andacht in die
St.-Kalixtus-Kirche Riesen-
beck ein. Die Andacht ist zu-
gunsten der Aktion Lichtbli-
cke. An diesem Abend gibt
auch der neue Dirigent des
Orchesters, Matthias Eising,
sein Debüt in Riesenbeck.
Matthias Eising studierte
Musik mit dem Schwer-
punkt Orchesterleitung an
der Musikhochschule in Lü-
beck, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Geprägt wurde
er dabei durch Professor
Bernd Ruf, der unter ande-
rem die Berliner Symphoni-

ker oder das Musical „Les
Miserables“ dirigierte.
Matthias Eising gibt seit

März nicht nur den Takt in
den Orchesterreihen des
„wind orchestras“ an, son-
dern hat sich mit rund 40
Musikern engagierte Ziele
gesetzt. „Jedes Stück soll ein
Klangerlebnis bieten sowie
individuelle stilistische
Schwerpunkte setzen“, ver-
rät der neue Dirigent.
Durch ihre Motivation

und ihr Engagement fordert
das Blasorchester dem Diri-
genten immer wieder neue
Ideen und musikalischen
Einfallsreichtum ab. So wur-
de an Lautstärkeeffekten,
Ausdrucksstärke, an Intona-
tion und Artikulation ge-
probt.

Blasorchester und Chor
gestalten die Andacht

Musik in der St.-Kalixtus-Kirche

Ausgeschlafen?!
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Das gefiel uns

„Die Spitze des Berges ist nur ein Umkehrpunkt.“

Reinhold Messner (*1944),
Bergsteiger aus Südtirol
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Tecklenburger Land. An
der A 30 beginnt Montag,
20. September, die Stra-
ßen.NRW-Autobahnmeis-
terei Lengerich mit der
Sanierung der Fahrbahn
in beiden Fahrtrichtun-
gen zwischen den An-
schlussstellen Ibbenbü-
ren-West und Lotte. Um
den Verkehr möglichst
wenig zu behindern, wer-
den die Arbeiten in

Nachtarbeit durchgeführt.
Für Verkehrsteilnehmer
steht nachts zwischen 19
Uhr und 6 Uhr nur ein
eingeengter Fahrstreifen
mit Durchfahrbreite von
3,25 Metern zur Verfü-
gung. Tagsüber läuft der
Verkehr normal auf zwei
Fahrstreifen. Die nächtli-
chen Arbeiten dauern
sechs Wochen und kosten
1500000 Euro.

Nachtbaustellen auf der Autobahn 30

ein! Das ist eines der
Worte, die mein Kol-
lege zu Hause mitt-

lerweile am häufigsten
spricht. Immer dann näm-
lich, wenn sein gut einjähri-
ger Nachwuchs wieder ein-
mal etwas anfasst, ausräumt
oder stibitzt, was er nicht
darf. Und kopfschüttelnd
steht er manchmal daneben,
wenn die Kleinen trotzdem
immer wieder an die Dinge
gehen, die eigentlich tabu
sein sollten. Schon klar, die
Kinder sehen das Ganze als
Spiel.
Mit der Ernsthaftigkeit und
Strenge war es neulich al-
lerdings vorbei. Die Tochter

N machte sich scheinbar un-
bemerkt auf in Richtung Te-
lefon – mit der Wahlwieder-
holungstaste war ihr erst
vor Kurzem ein glücklicher-
weise weitgehend folgenlo-
ser Anruf in die USA gelun-
gen. Und als sie erneut
nach dem Telefon griff,
schüttelte sie mit dem Kopf
– als erwarte sie schon das
„Nein!“ ihres Vaters.
Das allerdings blieb ihm im
Halse stecken. Er konnte
nur noch lachen.

Ich wünsch‘ Ihnen was...

Wibbke

Kopfschütteln

Püsselbüren. Seit gestern
um 20.30 Uhr steht fest,
Maik Jansing von der St.
Mauritius-Bruderschaft
Püsselbüren ist neuer Stadt-
schützenkönig. Er setzte
sich beim Kleinkaliber-
Schießen mit 21,5 Ringen
durch. Zweiter wurde Ri-
chard Wichmann von der
Bürgerschützengesellschaft

Ibbenbüren von 1546 mit
20,2 Ringen, dritter wurde
Dieter Busch vom Schüt-
zenverein Goldhügel Lag-
genbeck mit 19,5 Ringen.
Die Schießwettbewerbe wa-
ren auf dem Schießstand
der St.-Mauritius-Schützen-
bruderschaft. Heute ist
Stadtschützenfest ab 19 Uhr
im Alten Gasthaus Wulf.

Maik Jansing ist neuer
Stadtschützenkönig

Heute ab 19 Uhr wird gefeiert

Uffeln. Aufgrund des 3.
MBH-Benefizlaufs am
heutigen Samstag kann es
in der Zeit von 13 bis 17
Uhr zu Verkehrs-
behinderungen auf der
Zeppelinstraße, der
Herthaseestraße und dem
Uffelner Weg im Indust-
riegebiet Ibbenbüren-

Uffeln kommen. Der Ver-
anstalter MBH und TC
Rodde Igels bittet darum,
in dieser Zeit den Bereich
zu umfahren. Kurz ent-
schlossene Teilnehmer
können noch bis 30 Mi-
nuten vor den Starts
nachmelden. Info unter
www.mbh-hassink.dedh

Benefizlauf in Uffeln startet heute

Ibbenbüren. In der A30-
Anschlussstelle Ibbenbü-
ren wird laut Pressemel-
dung in der Nacht von
Montag, 20. September,
um 19 Uhr bis zum dar-
auf folgenden Morgen, 21.
September, um 6 Uhr die

Auffahrt und Abfahrt in
Fahrtrichtung Bad Oeyn-
hausen gesperrt. Die Stra-
ßen.NRW-Autobahnmeis-
terei Lengerich wird in
dieser Nacht Sanierungs-
arbeiten an der Fahrbahn
durchführen.

Sperrung der Anschlussstelle A30

Nachrichten

Diese Prospekte
liegen einem Teil
unserer heutigen
Ausgabe bei:
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Von Tobias Vieth

Ibbenbüren. Der Krieg fehlt.
All das Elend, die Gewalt und
der Wahnsinn des Stellungs-
kampfes, der zwischen 1914
und 1918 tobte, sind ausge-
blendet. Auf den Postkarten
sind stattdessen Fotos adretter
Soldaten, humorige Soldaten-
zeichnungen oder romantisie-
rende Abbildungen. „Die
Postkarten zeigen den grausa-
men Krieg nicht“, erklärt
Hans Röhrs, Leiter des Berg-
baumuseums in Ibbenbüren.
„Das war verboten.“

Gleichwohl haben die Post-
karten mit dem Ersten Welt-
krieg zu tun – sie wurden von
Soldaten aus dem Feld ge-
schickt. Einige davon – jene
Motive, die den Gegner klein
und lächerlich machen soll-
ten – seien am Ende bei den
Soldaten verpönt gewesen, er-
zählt Röhrs. Zahllose Karten
hat er in einem vierköpfigen
Team zusammengetragen,
teils eigene, teils aus dem
Mettinger Postmuseum, ande-
re in digitaler Form aus dem
deutschen historischen Muse-
um in Berlin. Sie bilden einen
Teil der Ausstellung „Durch-
halten“, die ab Oktober im
Bergbaumuseum zu sehen ist.

Weiterer Bestandteil sind
Plakate. Ihre Propaganda soll-

te die Arbeiter in den soge-
nannten „kriegswichtigen Be-
trieben“ motivieren. Auch das
Ibbenbürener Bergwerk galt
als kriegswichtig, wurde mit
zahlreichen Plakaten beliefert.
„Durchhalten“ lautete die Pa-
role – sie ist auch der Titel
der Ausstellung.

„Durch Arbeit zum Sieg.
Durch Sieg zum Frieden“,

steht etwa auf einem Plakat,
auf dem sich Soldat und Ar-
beiter die Hand reichen. Sons-
tige Themen waren etwa die
Erfolge des Heeres, aber auch
Warnungen, ja Drohungen vor
den Konsequenzen eines
Scheiterns im Krieg wie an
der „Heimatfront“. Intensiv
war auch die Werbung für
Kriegsanleihen. Laut Röhrs
zeichneten auch viele Ibben-
bürener diese Anleihen mit
meist je 100 Mark. Mit der
späteren Inflation war das
Geld verloren.

Das Ibbenbürener Bergwerk
– damals etwa 1000 bis 1300
Mitarbeiter – war durch die
Einberufung eines Drittels der
Belegschaft betroffen. 170 Ge-
fallene habe das Werk zu be-
klagen gehabt, weiß Röhrs. Ei-
ne große Gedenktafel im Mu-
seum erinnert namentlich an
die Gefallenen.

In der Ausstellung übrigens
fehlt die grausame Darstel-
lung des Krieges nicht. Einige
Fotos geben zumindest einen
flüchtigen Eindruck davon.
Und – viel wichtiger: Sie zei-
gen den Kontrast zwischen
der Propaganda und der bitte-
ren Wirklichkeit.

„Durchhalten“
an der Heimatfront
Ausstellung zeigt Propaganda des Ersten Weltkrieges

Hans Röhrs, Leiter des Bergbaumuseums, zeigt einige der propagandalastigen Postkar-
ten, die bis März im Bergbaumuseum zu sehen sind. Foto: Tobias Vieth

Lokalvideo auf
www.mazzTV.de

-sp- Ibbenbüren. Zum Ab-
schied gab’s für Otto Loh-
mann ein Bussi von der Vor-
sitzenden der Seniorenunion,
Cäcilia Biekötter, was in der
Versammlung des CDU-Stadt-
verbandes zu großem Hallo
führte. Der bisherige Vorsit-
zende machte seine Ankündi-
gung, aus beruflichen Grün-
den nicht mehr zur Verfügung
zu stehen, am Donnerstag
wahr – und so den Weg frei
für Christoph Borgert (wir be-
richteten). Der 39-Jährige er-
klärte in seiner Antrittsrede,
er wolle den Status der CDU
als Volkspartei weiter stärken.
Die CDU müsse dafür künftig
vor allem mehr junge und
weibliche Mitglieder gewin-
nen. Daher freute es ihn umso
mehr, dass mit Wiebke Prigge
und Cindy Schnabel zwei
junge Frauen, darunter eine
Mutter, den Weg in den Vor-
stand gefunden haben. Die
CDU müsse angesichts der
vielen gesellschaftlichen Ver-
änderungen auch künftig eine
Festung orientiert an christli-
chen Grundwerten sein. „Wir
müssen die Debatte führen,
wie wir in zehn oder 20 Jah-

ren in Ibbenbüren leben wol-
len.“ Dazu gehöre die Unter-
stützung des Bergbaus, 1000
Themen des demografischen
Wandels, ohne dabei zu ver-
gessen, wie die Stadt für jun-
ge Familien attraktiv bleibe.
Ein Schwerpunkt werde die
Diskussion über Schulen an-
gesichts zurückgehender
Schülerzahlen. Das betreffe
vor allem die Ortsteile.

Borgert dankte dem Vorsit-
zenden Lohmann, der das
Amt in einer schwierigen Zeit
übernommen habe. Lohmann
habe sich immer selbstlos im
Dienste der CDU eingesetzt.
Er habe einen „super Einsatz“
gezeigt, auf ihn sei „immer
Verlass“ gewesen, der Um-
gang „war freundschaftlich“.
Sein Netzwerk werde auch
künftig weiter benötigt.

Zuvor hatte Lohmann Bi-
lanz gezogen. Er erinnerte an
den brillanten Redner Christi-
an Wulff im Hotel Leuger-
mann, an den Besuch von
Karl-Theodor zu Guttenberg,
an das nicht zufriedenstellen-
de Wahlergebnis.

Die Struktur in der CDU, so
mahnte er zum Abschluss, sei

überaltert. „Wir brauchen jun-
ge Mitglieder.“ Besondere Be-
deutung maß er da der per-
sönlichen Ansprache bei.

Er erinnerte an die letzte
Versammlung, in der eine
bessere Information und Ein-
bindung der Mitglieder gefor-
dert worden sei. Darauf habe
der Vorstand reagiert, Gremi-
en verschlankt und einen
Rundbrief verschickt, in dem
er um Themen und Anregun-
gen bat. Die Ausbeute sei ge-
ring gewesen. Vor allem habe
er die Meldungen der Kritiker
vermisst. Die Forderung nach
Einbindung und das eigene
Engagement „klaffen da weit
auseinander“, so Lohmann.

Josef Muhmann kritisierte,
dass nach der Auseinander-
setzung mit der Jungen Union
im Januar offenbar nur ein Ge-
spräch stattgefunden habe.
Die Junge Union hatte nach
der Neujahrsversammlung
kritisiert, dass eine Zusam-
menarbeit zwischen Stadtver-
band und ihr nicht existiere.
Ein oder zwei Kontakte seien
nicht ausreichend, sagte Muh-
mann. Christoph Borgert ant-
wortete, dass das daran liege,

dass der Vorsitzende weit weg
studiere. Da sei eine Termin-
findung sehr schwierig gewe-
sen. Allerdings sei die Ausei-
nandersetzung „einigermaßen
bereinigt“. Er wolle sehr wohl
Mitglieder der JU in die Ar-
beit einbinden. Das sehe er
auch als Aufgabe des Vor-
stands.

Muhmann reichten die Be-
mühungen nicht aus: „Für
mich ist das nicht nachvoll-

ziehbar.“ Die JU bestehe nicht
nur aus dem Vorstand. „Wir
brauchen die. Das ist unsere
Zukunft.“

Christoph Börgel berichtete
während der Versammlung
aus der Fraktionsarbeit. Er
nannte als Schwerpunktthe-
men die Gesamtschule, die
mögliche Gründung von
Stadtwerken und die Stadt-
entwicklung. |Kommentar,
Menschen und Meinungen

Borgert: Junge und
weibliche Mitglieder gesucht

CDU-Stadtverbandsversammlung im Gasthaus Wulf

Der neue Vorsitzende des CDU-Stadtverbandes Christoph
Borgert (2.v.l.) mit (vorne v.l.) Wiebke Prigge, 2. Vorsitzen-
de, Cindy Schnabel, stellvertretende Schatzmeisterin, Anni
Seifert und (hinten v.l.) Wilfried Grunendahl, Dieter Jasper
und Ulrich Remke. Foto: Sabine Plake

Offiziell eröffnet wird die
Ausstellung „Durchhalten“
am 26. September von 11
bis 13 Uhr im Beisein vieler
geladener Gäste.
Geöffnet ist die Ausstellung
dann jeden Samstag im Ok-
tober von 14 bis 16.30 Uhr.
Auch das übrige Bergbau-
museum (Tor 2 der RAG
Anthrazit, Osnabrücker
Straße) ist gleichzeitig zu
besichtigen. Am „Tag der
offenen Tür“ am 7. Novem-
ber öffnen Ausstellung und
Bergbaumuseum von 10 bis
17 Uhr. Insgesamt soll die
Ausstellung bis März blei-
ben. Im Winterhalbjahr
bleibt das Museum wie ge-
wohnt angemeldeten Grup-
pen vorbehalten, ☎ 05451/
899617.

Öffnungszeiten
Zum Thema

Sag dem

Übergewicht

ade

Unser nächster Kursbeginn ist am
Mittwoch, 22. 9. 2010, 19.30 Uhr,
in der Apotheke Bockraden
49477 Ibbenbüren, Bockradener Straße 70

Nähere Infos bei uns - wir freuen uns auf Sie!

ANZEIGE

Apothekerin Doris Berghaus

Bockradener Straße 70 Tel. 05451 - 972132
49477 Ibbenbüren Fax: 05451 - 972 136
apotheke.bockraden@osnanet.de
www.apotheke-bockraden.de

Anmeldung

ab sofort!

-sp- Ibbenbüren. Die Aus-
führungen in Sachen Kohle
machten den Anwesenden
während der CDU-Stadtver-
bandsversammlung nicht
wirklich Mut
(siehe weite-
ren Text).
Dort erklärte
der Europaab-
geordnete Dr.
Markus Pie-
per, wie die
deutschen
Politiker mo-
mentan auf
allen Ebenen versuchen, den
angerichteten Schaden für die
Kohle zu begrenzen.

Wie berichtet hat die EU
schon 2002 für Ende 2010 das
Ende des subventionierten
Steinkohlebergbaus beschlos-
sen. Somit ist der in Deutsch-
land von der Großen Koaliti-
on 2007 beschlossene Kohle-
kompromiss eigentlich Maku-
latur, eingeschlossen der Re-
visionsklausel. „Ich möchte
gerne nach vorne denken und
nicht nachhalten, wer wann
wen nicht informiert hat oder
Fehler gemacht hat“, sagte
Pieper. Unterm Strich bleibe
aber das Fazit: „Wir hätten
diesen mit Brüssel abstimmen
müssen.“ Er widerspreche eu-
ropäischer Gesetzgebung.

Nun gelte es, „einen drama-
tischen Vertrauensverlust“ zu
verhindern. Denn „das sind
Dinge, die die Menschen
nicht verstehen“. Deutschland
setze momentan alles daran,
dass die EU-Entscheidung
modifiziert werde und nicht
2014, sondern erst 2018
Schluss sei mit dem subventi-
onierten Bergbau. Erste gute
Signale gebe es in Spanien

und in Osteuropa. Entschie-
den werde die Problematik in
der EU-Kommission. Kanzle-
rin Angela Merkel versuche,
für Deutschlands Position im
EU-Rat zu werben. Aller-
dings: „Europa denkt kritisch
über dauerhafte Subventio-
nen“. Es sei, wenn überhaupt,
nur eine Verlängerung bis
2018 denkbar. „Die EU will
nicht, dass das eine unendli-
che Geschichte wird.“

Auch ein subventionierter
Sockelbergbau sei fraglich.
Allerdings könne er sich vor-
stellen, sagte Pieper, dass es
möglich werde, potenziellen
Investoren, beispielsweise ei-
nem Verstromungsverbund,
der die Zeche übernehme, ei-
ne befristete Anschubfinan-
zierung zukommen zu lassen.

Die Entscheidung gegen den
fossilen Energieträger sei auf
europäischer Ebene vor allem
durch die Klima-Diskussion
beeinflusst worden. Die Ziele
würden immer höher ge-
steckt. Deutschland habe sich
verpflichtet, von 1990 bis
2030 den CO²-Ausstoß von ei-
ner Milliarde Tonnen auf 700
Millionen zu senken. Gleich-
zeitig werde der CO²-Ausstoß
weltweit durch solche Länder
wie China oder Japan von 14
Milliarden Tonnen auf 40
Milliarden Tonnen steigen,
machte Pieper auf die Diskre-
panz aufmerksam.

Heinz-Josef Rehers kritisier-
te, er glaube nicht daran, dass
2007 die damalige Bundesre-
gierung sowie die Landesre-
gierung in Düsseldorf und im
Saarland nicht die Fakten ge-
wusst hätten. „Da muss man
sich über Politikverdrossen-
heit nicht wundern.

Kohle: Aussagen
machen nicht
wirklich Mut

Dr. Markus Pieper bei der CDU
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�
Hopsten

�Hopsten
Schützenverein Eintracht: Am
Mittwoch, 8. Dezember 2010
lädt die Schießgruppe alle Ju-
gendlichen ab 12 Jahren zu ei-
nem kostenlosen Übungsschie-
ßen ein. Beginn 18 Uhr in der
Schießhalle.

Wesertigers: Abfahrt zum Cham-
pions-League-Spiel Werder Bre-
men gegen Inter Mailand am 7.
Dezember 17 Uhr ab Vereinslo-
kal „Zum heiligen Feld“ in
Hopsten.“

DRK Hopsten: Eine neue Gym-
nastikgruppe wird ab Januar
2011 im DRK-Haus mit den
Übungen unter der Leitung von
Monika Lambers beginnen.
Zum Kennenlernen trifft sich die
Gruppe am 13. Dezember um
15 Uhr im DRK-Haus. Interes-
sierte sind willkommen.

Dienstagskinderturnen: 1. bis
4. Schuljahr: Bitte bis zum 11.
Dezember einen Euro pro Kind
für ein Weihnachtsgeschenk für
die ehrenamtlichen Übungslei-
ter im Schuhhaus Brink abge-
ben.

Gruppe Vergissmeinnicht: Mon-
tag, 13.Dezember, 18 Uhr
Weihnachtsfeier bei Schmie-
mann. Abmeldungen bis Frei-
tag, 10.Dezember, bei Margret,
☎ 657 oder Maria, ☎ 7633.

KAB: Nikolausfeier am Sonntag,
12. Dezember, ab 15.30 Uhr im
Hotel Kerssen. Beginn mit Kaf-
feetrinken, dann kommt der Ni-
kolaus. Anmeldung bis 10. De-

zember unter☎ 70 17.

�Schale
Evangelische Kirchengemein-
de: Heute 9 bis 11 Uhr Ad-
ventsfeier der Sonnenstern-
gruppe des Kindergartens im
Paul-Gerhardt-Haus. Das Ge-
meindebüro ist von 13 bis 17
Uhr geöffnet. Die Jugendräume
im Paul-Gerhardt-Haus stehen
von 15 bis 17 Uhr zur Verfü-
gung. Um 19 Uhr proben die
Anfänger des Posaunenchores.
20 Uhr Probe für die Jungbläser
und den Posaunenchor.

Scaldi Chor: Treff am Mittwoch,
15. Dezember, um nach Lingen
zu fahren. Abfahrt mit dem Bus
ab Parkplatz Evers’sche Mühle
19 Uhr.

Förder- und Trägerverein Dorf-
gemeinschaftseinrichtungen
Schale: Mittwoch, 8. Dezem-
ber, treffen sich alle Vereinsver-
treter zum Weihnachtsmarktab-
rechnen um 19.30 Uhr in der
Evers’schen Mühle. Es wird ge-
beten, den Überschuss mit zu-
bringen.

�Halverde
Landfrauen: Für die Cafeteria auf
dem Weihnachtsmarkt am
Sonntag werden noch Helferin-
nen gesucht. Wer Zeit hat, mel-
de sich bei Elisabeth Brin-
ker☎ 9 6021.

kfd: 8 Uhr Adventsmeditation im
Pfarrheim.

St. Josefhaus: Die Messe heute
im St. Josefshaus fällt aus.

Ihre Ansprechpartner für Hopsten:
Antje Raecke (aka) 0 54 51 / 933 238
E-Mail: antje.raecke@ivz-online.de

Stephan Beermann (bee) 0 54 51 / 933 245
E-Mail: stephan.beermann@ivz-online.de

Redaktions-Sekretariat:
Brigitte Farwig und Cordula Höfle

0 54 51 / 933 242, E-Mail: redaktion@ivz-online.de

HOPSTEN. Am Mittwoch,
8. Dezember, ist um 19.30
Uhr im Musikraum der
Hauptschule ein Eltern-
Info-Abend. Die Schule
möchte an diesem Abend,
ergänzend zu den Kurzin-
formationen des Faltblat-
tes und der Internetinfor-
mationen über die Schule,
verschiedene Einblicke in

die Schwerpunkte der Ar-
beit geben: Stundenplan-
gestaltung in der Klasse 5 /
Mittagsbetreuung / Mit-
tagessenangebot; Förder-
und Beratungsschwer-
punkte / Integrative Un-
terrichtsarbeit; Projektar-
beit; Schullaufbahn und
Abschlüsse. Die Lehrer be-
antworten gerne Fragen.

Hauptschule informiert

Dienstag, 7. Dezember 2010
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Von ANTJE RAECKE

HOPSTEN. Erste Tat:
Schuhe tauschen. Alte, dun-
kelbraune Stiefel, vom Vater
noch. Mit diesem Tausch be-
ginnt eine große Verwand-
lung: Über Jeans und Hemd
kommt ein bodenlanges
weißes Gewand, auf die Nase
eine große in die Jahre ge-
kommene Hornbrille, es fol-
gen Bart, Perücke, Mitra und
der rote Samtmantel. Inner-
halb von wenigen Minuten
wird im Kindergarten Villa
Baronin aus Tobias Tepe der
Nikolaus. Hinter verschlos-
senen Türen, gut abge-
schirmt von möglichen neu-
gierigen Augen wird aus
dem 29-jährigen Hopstener
der ehrwürdige Bischof von
Myra.
Bevor er jedoch seinen

Zug durch die Gruppen an-
treten und kleine Geschenke
an staunende Kinder vertei-
len kann, muss der Nikolaus
erst mal einen Kaffee trin-
ken. Sein Stab wird sowieso
noch gesucht. Er hat im Hei-
zungskeller etwas Staub an-
gesetzt und wurde fast ver-
gessen.
Seit fünf Jahren spielt Te-

pe für die kleinen Hopstener
den Nikolaus. Er nimmt sich
dafür extra Urlaub. Ein Pro-
blem sei das nicht. Ehren-
amtliches Engagement wer-
de gerne gesehen und sein
Bürokollege habe diesen
„Job“ des heiligen Mannes
selber viele Jahre gemacht
und daher Verständnis.
Früher, vor ein, zwei Jah-

ren, sei er ein etwas rundli-
cher Nikolaus gewesen, be-
richtet Kindergartenleiterin

Maria Lippert mit einem Au-
genzwinkern. Nun habe er
so abgenommen – und ein
Nikolaus ohne Bauch, das
gehe an sich nicht. Also rafft
Tobias Tepe das eh viel zu
lange Gewand um die Hüfte
etwas, mit ein bisschen Fan-
tasie wird es so zum Bi-
schofsbauch.
Ein Blick noch in das gro-

ße goldene Buch, die Mitar-
beiterinnen haben für jede
Gruppe ein paar Notizen ge-
macht. Sie ähneln sich Jahr
für Jahr: Die Kinder singen
schön, die Großen helfen
den Kleineren, aber das Auf-
räumen könnte fast überall
besser klappen. Wenn der
Nikolaus das vorliest, blitzt
es in den Augen der Erziehe-
rinnen. Denn sie wissen aus
Erfahrung, zwei Wochen
nach seinem Besuch wird

ganz fleißig aufgeräumt. So
viel Autorität hat der junge
Mann, der gekonnt den alten
Mann spielt.
Betritt er langsam den

Raum, schaut in die Runde
und brummt ein freundli-
ches „Hallo“, ist meistens
große Augen und ein kurzes
Schweigen die Antwort.
Egal, wie vorwitzig und laut
die Kinder sonst sein mögen
– wenn der Nikolaus plötz-
lich da ist, ist Ruhe. Auch,
wenn sie wissen, dass vor ih-
nen eigentlich nur ein
Mensch in Verkleidung
steht. Wie sie ihn ansehen,
staunen, schwärmen oder
schüchtern in Windeseile
ein Gedicht aufsagen – für
Tobias Tepe ist genau das
der Antrieb, der ihn immer
wieder in diese besondere
Rolle schlüpfen lässt. Mit tie-

fer Stimme berichtet der
29-Jährige geduldig in jeder
Gruppe die Geschichte des
Bischofs von Myra, der unter
anderem das Geld seiner Fa-
milie mit den Armen teilte
und seine Gemeinde vor der
Hungersnot bewahrte.
Er ist ein Routinier, ver-

teilt die bunten gefüllten So-
cken, lobt, singt auch das
dritte „Lasst uns froh und
munter sein“ gerne mit und
freut sich sichtlich über sei-
nen Einsatz. Nur mit einem
hat der „alte“ Mann manch-
mal Probleme: Mit den neu-
modischen Kindernamen.
Die habe es zu seiner Zeit
nicht gegeben, sagt er ver-
schmitzt, bevor er weiter
muss.

Tobias Tepe (29) spielt seit Jahren ehrenamtlich den Nikolaus für Hopstener Kinder

Ein Routinier im Versteckspiel
Stück für Stück verwandelt sich Tobias Tepe (29) in den ehrwürdigen Bischof von Myra, besser bekannt als Nikolaus. Seit fünf Jahren spielt er den
Mann mit den vielen Gaben für die Kinder im Kindergarten Villa Baronin. Foto: Antje Raecke

Mehr Bilder zum Thema
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Die Frauengemeinschaft hatte wieder die Weih-
nachtsfeier im Halverder St.-Josefshaus organi-
siert. Heimleiter Uwe Ostlinning begrüßte die
Gäste. Die kfd-Vorsitzende Waltraud Ahrens hatte
den Kinderchor unter Leitung von Martha Hes-
selmann und den Blockflötenkreis unter der Lei-
tung von Gertrud Langelage mitgebracht. Mit
Punsch und Weihnachtsplätzchen wurden die
Heimbewohner und Gäste verwöhnt. Dies passte
so richtig gut zum Programm, denn Lieder aus

der Weihnachtsbäckerei oder das Weihnachtsge-
dicht von James Krüss „Die Weihnachtsmaus“
durften nicht fehlen. Die Kinder zauberten mit
ihren Gedichtvorträgen und der Musik ganz
schnell Lächeln und Schmunzeln auf die Gesich-
ter der älteren Menschen. Die Kinder und auch
die kfd-Frauen erhielten für ihre Vorträge viel
Applaus. Die Frauen kamen nicht mit leeren Hän-
den. Sie beschenkten die Heimbewohner mit
warmen Fleecedecken. Foto: Mechthild Schwienheer

Weihnachtslieder erfreuen Bewohner im St.-Josefshaus
Die Schaler Schützen lieferten sich am Donners-
tag und Freitag beim jährlichen Weihnachtsbra-
tenschießen im Vereinsheim einen kamerad-
schaftlichen, spannenden Wettkampf. Dabei zeig-
te sich der Vorsitzende Volker Lah am zielsichers-
ten. Er sicherte sich knapp vor seinem Verfolger
Michael Dresselhaus mit 50/9/8 Ringen den ers-
ten Platz und somit den dicksten Braten für das
nahende Fest. Rund 25 aktive Schützen ließen in
geselliger Runde das Jahr ausklingen. Ein Danke-
schön richtete Lah an die benachbarten Schützen

in Halverde, die für die Nutzung des Schießstan-
des drei Enten als Preise beigesteuert hatten. Vol-
ker Lah, der seinen Preis vom zweiten Vorsitzen-
den Friedhelm Hackmann überreicht bekam,
dankte allen Schützen für die gute Beteiligung im
abgelaufenen Vereinsjahr. Unser Foto zeigt die er-
folgreichsten Schaler Schützen des Weihnachts-
bratenschießens: (v.l.) Birgit Finke, Raimund
Esch, Reinhard Wacker, Volker Lah, Friedhelm
Hackmann, König Dieter Hassink und Birgit
Nyenhuis. Foto: Manfred Hagemann

Weihnachtsbraten für die erfolgreichsten Schaler Schützen

-sch- HOPSTEN. Im Anna-
Stift war am Sonntag richtig
was los. Trotz Schneeregen
und Glätte machten sich vie-
le Angehörigen der Bewoh-
ner, aber auch viele Hopste-
ner auf dem Weg ins Senio-
renheim an der Gustav-
Lampe-Straße. Dort sorgten
ein schön gestalteter Basar
sowie die weihnachtliche
Atmosphäre für Kauflust
und anregende Gespräche.
Strickwaren, Schmuckkar-

ten, dekorierte Windlichter,
Gestecke und viele schöne
weihnachtliche Holzarbeiten
fanden ihre Käufer. Die hüb-
schen Holzsterne und die
farbigen Tannenbäume wa-

ren vom Einrichtungsleiter
Frank Wilkens in seiner
Freizeit gefertigt worden.
„Man kann nicht glauben,
dass die sehr präzise gefer-
tigten Dekorationen von ei-
nem Laien gemacht wur-
den“, äußerten sich mehrere
Besucher erstaunt und lo-
bend.
Ehrenamtliche Betreuerin-

nen, Mitarbeiter und Heim-
bewohner hatten ebenfalls
viele tolle Sachen gebastelt
und freuten sich, dass diese
bei den Besuchern so gut an-
kamen. Mitarbeiterin Barba-
ra Hille hatte mal wieder alle
Register gezogen und mit ih-
ren Ideen Haus und Ausstel-

lung eine besonders festliche
Atmosphäre verliehen.
Der lilafarben dekorierte

Tisch für Cafébesucher im
Obergeschoss rief große Be-
wunderung hervor. Unten
im Café der Einrichtung wa-
ren die Tische den ganzen
Nachmittag über voll be-
setzt. Die Besucher suchten
gerne den Austausch mit
den Heimbewohnern, sodass
alle einen unterhaltsamen
und geselligen Tag verleb-
ten.
Am Spätnachmittag kam

sogar noch der Nikolaus vor-
bei, der den Kindern und
auch den Heimbewohnern
kleine Präsente brachte.

Ein Ort der Begegnung
und der schönen Dinge

Basar im Anna-Stift war Besuchermagnet

Der vorweihnachtliche Basar im Anna-Stift war am
Sonntag ein beliebter Ausflugsort für viele Verwandte
der Bewohner und viele Hopstener. Foto: Mechthild Schwienheer
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�Recke
Laetare-Chor: Heute 19.30 Uhr
Probe in der St-Dionysius-Kir-
che. Um möglichst vollzähliges
Erscheinen bei dieser wichtigen
Probe für die Advendsvesper
am nächsten Donnerstag wird
gebeten.

Landfrauen: Ob groß ob klein,
ob alt ob jung, beim Spielen
kommt man voll in Schwung!
Die Landfrauen Recke laden al-
le Interessierten ein, am 9. De-
zember um 20 Uhr im Kamin-
zimmer des Clemens August
Heim in Recke mit dabei zu
sein, wenn Marcel Pieper uns
die Welt der Spiele präsentiert.
Anmeldungen bei Angela,
☎ 1254.

Fundtier: Der Gemeindeverwal-
tung wurde eine junge Katze
(schwarz, weißes Dreieck auf
der Brust) als zugelaufen ge-
meldet. Aufgefunden in Recke,
Bergstraße. Der Besitzer möch-
te sich im Ordnungsamt
☎ 05453 /91021 oder unter
Handy-Nr. 0171-1718108 mel-
den.

�Steinbeck
KAB St. Josef: Weihnachtsfeier

am Sonntag, den 12.Dezember,
um 17 Uhr im Pfarrheim. An-
meldungen nehmen Angelika
Kortemeier, ☎ 05451 /73507,
Agnes Beverburg, ☎ 8126 und
Martina Tietmeyer, ☎ 3914
entgegen.

Weihnachtsschießen: Freitag,
10. Dezember, veranstaltet der
Bürgerschützenverein Steinbeck
auf dem Schießstand Langena-
cker ab 19 Uhr sein Weih-
nachtspreisschießen für alle
Mitglieder. Geschossen werden
kann von 19.30 Uhr bis 21.30
Uhr, danach ist Preisverleihung.
Auch in diesem Jahr gibt es
wieder die beliebten Fleisch-
preise rund ums Schwein.

Grün-Weiß Steinbeck: Das Step
Arobic Training fällt heute,
Donnerstag, aus.

Sonntagsgruppe: Treff zur Weih-
nachtsfeier ist schon am Sams-
tag, 11. Dezember, nicht wie
sonst am Sonntag.

kfd-Gruppe Last minute: Weih-
nachtsfeier am 16. Dezember
bei Anke. Anmeldung bis 11.
Dezember bei Anke, ☎ 96260
oder Heike, ☎ 932334.

�
Recke

Ihre Ansprechpartner für Recke:
Cornelia Ruholl (ru) 0 54 51 / 933 249
E-Mail: cornelia.ruholl@ivz-online.de

Oliver Langemeyer (ola) 0 54 51 / 933 253
E-Mail: oliver.langemeyer@ivz-online.de

Redaktions-Sekretariat:
Brigitte Farwig und Cordula Höfle

0 54 51 / 933 242, E-Mail: redaktion@ivz-online.de

-ru- RECKE. Trotz einge-
hender Diskussion bis zur
Ratssitzung vertagt wurde
am Dienstag im Hauptaus-
schuss die Entscheidung
für oder gegen eine Kündi-
gung der Vereinbarung
der Städte Ibbenbüren,
Hörstel und der Gemeinde
Recke über den Betrieb
der Musikschule der Stadt
Ibbenbüren. Nochmals
machte Bürgermeister
Eckhard Kellermeier deut-
lich, es gehe nicht darum,
den Recker Kindern den
Zugang zu einer musikali-
schen Ausbildung zu ver-
wehren, sondern darum,
welche Standards man
künftig vorhalten könne.
Die Verwaltung schlage
vor, vorsorglich zu kündi-
gen, um in eine Diskussion
über Strukturveränderun-
gen zu kommen.
Während Hermann Stra-

ten (CDU) und weitere
Sprecher der Unionsfrakti-

on eher für eine vorsorgli-
che Kündigung sprachen,
wenngleich nicht nur Jo-
hannes Santel bekundete,
dies falle ihm sehr schwer,
wandten sich Maria An-
sorge und Hajo Schulte
(SPD) entschieden gegen
eine Kündigung. „Ich halte
den Zeitpunkt für noch
nicht gekommen“, so
Schulte.
Auch Jürgen Visse (KBR)

sprach sich gegen die Kün-
digung aus, nicht zuletzt,
weil Zusammenarbeit mit
den Nachbarkommunen
künftig noch intensiviert
werden müsse. Er meinte,
man solle eher über ande-
re Einsparmöglichkeiten
und über Sonderbeiträge
für Recker Schüler nach-
denken. Wolfgang Reiners
(Kämmerei) sagte, die Ge-
meinde sei mit dem Haus-
haltssicherungskonzept in
einer „rechtswidrigen
Haushaltssituation“.

Musikschule: Rat
soll entscheiden

Donnerstag, 9. Dezember 2010
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-ru- RECKE.Mitunter war es
blanke Wut, die Markus
Rümke, im Zweckverband
Schienenpersonennahver-
kehr Münsterland (ZVM) zu-
ständig für die Angebotspla-
nung, am Dienstagabend im
Haupt- und Finanzausschuss
der Gemeinde Recke von
den Zuhörerplätzen entge-
genschlug. So groß war die
Skepsis und Ablehnung bei
den anwesenden Bürgern,
besonders aus Espel, gegen-
über dem neuerlichen Gut-
achten zur Reaktivierung
der Tecklenburger Nord-
bahn, das er vorstellte.
Das Büro Spiekermann,

dessen Vertreter bei der Sit-
zung am Dienstag nicht an-
wesend waren, hat bekannt-
lich auf Betreiben des ZVM
ein neuerliches Gutachten
zur Reaktivierung des öf-

fentlichen Personennahver-
kehrs auf der Strecke der
Tecklenburger Nordbahn
von Recke nach Osnabrück
vorgelegt. Verändert hatte
sich im Vergleich zum Gut-
achten aus dem Jahr 2003
wenig: Allein die angenom-
menen Fahrgastzahlen von
5700 Personen pro Tag wur-
den leicht nach oben verän-
dert, ebenso die Investitions-
kosten, die nun mit 28,8 Mil-
lionen Euro beziffert wer-
den.
Aber einen Unterschied

gab es doch: So basiert das
Gutachten nun darauf, dass
Sanierung und Betrieb der
Bahn allein aus Landesmit-
teln finanziert werden. Mög-
liche Kostenbeteiligungen
der Anliegerkommunen –
zum Beispiel bei der Anlage
von Bahnübergängen oder

Bahnhöfen sowie bei der
späteren Defizit-Abdeckung
– kommen in dem aktuellen
Gutachten nicht vor.
So geht das Büro Spieker-

mann davon aus, dass eine
hundertprozentige Landes-
förderung erreicht werden
kann. Das, so führte ZVM-
Mitarbeiter Markus Rümke
aus, sei dann möglich, wenn
das Vorhaben in den Nah-
verkehrsplan (NVP) Westfa-
len-Lippe eingebracht wird.
Außerdem muss es bei einer
standardisierten Kosten-
Nutzen-Berechnung einen
Indikator höher als 1 errei-
chen. Der Gutachter bestä-
tigt dem Projekt eine 1,12

und damit einen volkswirt-
schaftlich sinnvollen Einsatz
von Geld.
Bei der Entscheidung, ob

das Vorhaben in den Nah-
verkehrsplan Westfalen-Lip-
pe aufgenommen wird, hat
die Gemeinde nur relativ
wenig mitzureden. Sie ist le-
diglich gefordert, dem Kreis
Steinfurt gegenüber eine
Stellungnahme abzugeben.
Der Kreis seinerseits wägt
die Eingaben aller betroffe-
nen Kommunen ab und gibt
eine Stellungnahme an den
ZVM ab.
Im Hauptausschuss war

am Dienstag eigentlich keine
Diskussion vorgesehen. Die

soll in der Januarsitzung er-
folgen. ZVM-Geschäftsführer
Michael Geuckler machte
deutlich, dass mit der Auf-
stellung des NVP keinesfalls
beschlossen sei, dass morgen
reaktiviert werde.
Bürgermeister Eckhard

Kellermeier hatte eingangs
gebeten, die Sache nicht von
vornherein als Hirngespinst
abzutun, denn „es geht um
mögliche Chancen für die
Gemeinde Recke“, die dann
eventuell in 10, 15, 20 Jah-
ren per Schiene an Osna-
brück angeschlossen wäre.

ZVM stellt Gutachten zur Reaktivierung der Tecklenburger Nordbahn imHauptausschuss vor

Wut und Skepsis sitzen schon im Zug

In Espel führt die Bahnlinie mitten durch die Siedlung. Foto: Heinrich Weßling

Diskutieren Sie mit:
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Investitionskosten: rund 28,8
Millionen Euro
Nachfrageabschätzung: 5700
Reisende pro Tag
Vorgesehene Haltepunkte: Re-
cke, Mettingen, Westerkappeln,
Wersen, Büren/ Kromschröder,
Büren/ Eversburg, Osnabrück Alt-
stadt, Osnabrück Hauptbahnhof
Geplante Geschwindigkeit: 80
km/h auf freier Strecke
Takt: werktags: von 6 bis 20 Uhr
alle 30 Minuten, 20 bis 22 Uhr
stündlich; samstags: 7 bis 9 Uhr
stündlich, 9 bis 16 Uhr alle 30
Minuten, 16 bis 22 Uhr stündlich;
sonn- und feiertags: 8 bis 22 Uhr
stündlich
Buszubringer: R 20 und R 24 von

Ibbenbüren nach Mettingen; R
26 von Ibbenbüren nach Recke;
ab Hopsten, Espel und Steinbeck
Taxibusse; Wegfall der Schnell-
buslinie S 10
Fahrtzeitvergleich: S 10 von Re-
cke nach Osnabrück derzeit: 48
Minuten, per Nordbahn: 29 Mi-
nuten reine Fahrtzeit; Reisezeit
(mit Zubringerzeiten) insgesamt:
S 10 derzeit: 63 Minuten, per
Nordbahn: 50 Minuten
Reduzierung der motorisierten
Verkehre: mehr als 28 000 Kilo-
meter am Tag
Jährlicher Zuschussbedarf:
Drei Millionen Euro (Kostenüber-
nahme durch das Land NRW an-
genommen)

.........................................................................................

Auszüge aus dem Gutachten

-ru- RECKE. Keinen Zweifel
ließen die rund 40 anwesen-
den Bürger, vorwiegend aus
Espel, am Dienstag im
Hauptausschuss daran, dass
sie entschieden gegen eine
Reaktivierung der Tecklen-
burger Nordbahn sind.
Warum man eine kosten-

deckende Buslinie wie die
S10 abschaffen wolle, um
sich dafür einen Zuschuss-
betrieb von 3 Mio. Euro ein-
zuhandeln, war nur eine der
vielen Fragen, die die Bürger
während einer Sitzungsun-

terbrechung vorbrachten.
Die nur geringfügige Reise-
zeitverkürzung gegenüber
dem Bus wurde als Gegenar-
gument ebenso ins Feld ge-
führt, wie heftigste Zweifel
an den für die Bahn erwarte-
ten Fahrgastzahlen geäußert
wurden. Nach dem Zeitfens-
ter, in das der Güterverkehr
ausweichen würde, wurde
gefragt. Und es wurde mit zu
erwartenden Verkehrsprob-
lemen, vor allem an Kreu-
zungspunkten von Bahn
und Straßen in Schlickelde

oder in Recke, argumentiert.
Ludger Determann stellte
klar: „Der Vorschlag ist in
Recke angekommen, aber
die Bürger steigen nicht ein.
Wir machen nicht mit. Für
uns in Espel wäre das eine
Belastung. Der Zug führe vor
den Terrassen der Wohn-
häuser entlang. Das kann
man auch der Handvoll Leu-
te in Espel nicht zumuten.“
Er kündigte an, 500 ge-

sammelte Protest-Unter-
schriften samt Begleitschrei-
ben noch vor der Januar-

Ratssitzung an Bürgermeis-
ter Eckhard Kellermeier
überreichen zu wollen.
Hermann Straten (CDU)

sagte schon jetzt: „Gegen die
Bürgerschaft sollte man eine
solche Planung sofort außer
Acht lassen.“ Für Recke sehe
er in diesem Projekt „keine
Chance“ und Reinhard Kam-
pling (CDU) meinte: „Auf der
Strecke bleiben die Men-
schen“. Man müsse Chancen
und Risiken abwägen, sagte
Alfred Rieke (KBR). „Es darf
nicht passieren, dass wir in

einigen Jahren sagen: hätten
wird das mal gemacht.“ Und
Maria Ansorge (SPD) gab zu
bedenken, dass Recke nicht
allein sei. Wenn Recke Nein,
aber alle anderen Gemein-
den Ja sagten, gäbe es die
Buslinie S10 nicht mehr und
„wir hätten gar keine Anbin-
dung mehr nach Osna-
brück“. Andererseits könne
es passieren, dass sich die
Kosten-Nutzen-Rechnung
deutlich verschöbe und die
Reaktivierung für nieman-
den mehr interessant wäre.

„Die Bürger steigen nicht ein“

-hag- RECKE. Der Vorstand
des Bürgerschützenvereins
Langenacker „Zur grünen
Heide“ ehrte während der
Jahreshauptversammlung
die besten Schützen des ab-
gelaufenen Vereinsjahres.
Die Pokale überreichten die
Schießwarte Klaus Bäumer
und Markus Brink. Beide
lobten die rege Teilnahme
an allen Schießterminen.
Besonders stolz ist der Ver-
ein auf seine Siege beim Ge-
meindepokal. Die Damen
hatten sich bereits zum 12.
Mal in Folge durchgesetzt.
Bei den Vereinsmeister-

schaften wurden folgende
Ergebnisse erzielt: Kategorie
Jugend zwölf bis 15 Jahre: 1.
Theresa Geier 77 Punkte. 2.
Vanessa Bäumer 73 Punkte.
3. Sandra Oelgemöller 68
Punkte. 4. Jan Peter Brügge-
meyer 64 Punkte 5. Laura
Üffing 55 Punkte.
Kategorie Jugend 15 bis 18

Jahre: 1. Anna Brüggemeyer
79 Punkte. 2. Cornelia Brüg-
gemeyer 73 Punkte. 3.
Matthias Ostendorf 68 Punk-
te. Kategorie Damen A Grup-
pe 18 bis 45 Jahre: 1. Anne
Voss 80 Punkte. 2. Marion
Kamp 70 Punkte. 3. Sonja

Attermeier 61 Punkte. 4. An-
ne Rechtien 60 Punkte. 5.
Manuela Kaupel 58 Punkte.
Kategorie Damen B Gruppe
ab 45 Jahre: 1. Anita Voss 77
Punkte. 2. Ulla Esselmann 74
Punkte. 3. Renate Gohmann
68 Punkte.
Kategorie Herren A Grup-

pe 18 bis 45 Jahre: 1. Martin
Schuckmann 60 Punkte. 2.
Thomas Üffing 59 Punkte. 3.
Matthias Ostendorf 57 Punk-
te. 4. Frank Molitor 56 Punk-
te. 5. Johannes Oelgemöller
50 Punkte. 6. Stefan Pohl-
mann 47 Punkte. 7. Heiko
Hergemöller 45 Punkte. 8.

Hubert Rechtin 44 Punkte. 9.
Michael Giesbert 42 Punkte.
10. Johannes Overberg 31
Punkte. Kategorie Herren B
Gruppe 45 bis 60 Jahre: 1.
Klaus Bäumer 77 Punkte. 2.
Josef Oelgemöller 76 Punkte.
3. Klemens Üffing 69 Punkte.
4. Richard Riedel, 53 Punkte.
5. Reinhold Ostendorf 49
Punkte. Kategorie Herren C
Gruppe ab 60 Jahre: 1. Franz
Meymann 78 Punkte. 2. Au-
gust Büscher 76 Punkte. 3.
Ewald Rechtien 62/19 Punk-
te. 4. Werner Kaupel 62/9
Punkte. 5. Josef Üffing 62/6
Punkte.

Bürgerschützenverein ehrt Vereinsmeister
Pokale für die besten Schützen

Diese erfolgreichen Schützen des BSV Langenacker freuten sich über ihre Pokale und
Auszeichnungen. Foto: Manfred Hagemann

„Die S10 ist bereits die
beste Lösung. Beson-
ders nach Osnabrück."

Albert Dierkes

„Wir hätten nie unser
Haus hier gebaut, hät-
ten wir das gewusst."

Rainer Lindemann

„Dann fährt tagsüber
fast ständig ein Zug
durchmeine Küche.“

Heike Lindemann

„Ich halte das für eine
reine Verschwendung
von Steuergeldern."

Heinz Böwer

„Ich fürchte, dass die
Anwohner hinterher
außen vor bleiben."

Ludger Determann

TECKLENBURGER NORDBAHN IN DER DISKUSSION

Termine und Treffs

Ibbenbüren
� Glückwünsche: Heute
vollendet Franz Werpers, In
der Ostfeldmark 5, das 84.
Lebensjahr.

� TVI-Ganztagesradtour:
am Samstag, 14. August,.
Geplant ist die Strecke Ib-
benbüren - Vinter Moor - Ib-
benbüren, ca. 55 Kilometer.
Treffpunkt: Parkplatz an der
Ludwigkirche 9 Uhr.

� Feuerwehr-Kameraden
der Alters- und Ehrenab-
teilung: Treff am Montag,
16. August, 18 Uhr in der
Gaststätte Herbring.

� kfd-Dekanat: Am 19. Au-
gust um 16 Uhr lädt das kfd
Dekanat zur Teilnahme an
der Wallfahrt zur Mutter An-
na nach Hopsten-Breischen
ein. Das Motto heißt ’Feuer
und Flamme sein - leiden-
schaftlich glauben und le-
ben‘. Alle Frauen sind einge-
laden. Am 30. September
von 9 bis 12 Uhr wird zu ei-
nem Vormittag mit Früh-
stücksgenuss ins Klostercafe
Gravenhorst eingeladen.
Thema ’Tatort Bibel: Leiden-
schaftlich glauben - Wie
kann das gehen? Kosten elf
Euro. Anmeldung unter ☎
88 079 oder loewe1855@
web.de bis 13. September.

� Schach: Heute ab 19 Uhr
Spielabend in der alten Mau-
ritius-Schule für Interessierte.

� Al-Anon: Treff der Famili-
engruppe für Angehörige
und Freunde von Alkoholi-
kern, heute, Freitag, im Ge-
meindezentrum blick.punkt.

� Kirchenchor St. Fran-
ziskus: Erste Probe ist nicht
wie ursprünglich vorgesehen
am 26. August, sondern be-
reits am 19. August 20 Uhr
im Pfarrheim St. Barbara.

� kfd St.-Johannes-Bos-
co: Fahrradtour am Diens-
tag, 24. August, 10 Uhr ab
Kirche. Es ist eine bequeme
Strecke von ca. 50 Kilome-
ter. Für die Mittagspause ist
eine Rucksackverpflegung
mitzunehmen. Abends wird
im Pfarrgarten gegrillt.

� kfd St. Mauritius: Fahrt
am 22. September nach Bad
Essen zur Landesgarten-
schau. Vorgesehen ist ein
geführter Rundgang (ca. 90
Min.). Nach dem anschlie-
ßenden Kaffeetrinken ist
noch Zeit zur freien Verfü-
gung. Abfahrt um 12 Uhr bei
Cafe Eberle. Rückkehr ge-
gen 19 Uhr. Kosten für Fahrt,
Eintritt, Führung und Kaffee-
gedeck 34 Euro. Bei Anmel-
dung im Pfarrbüro entrichten.

� kfd St. Mauritius - Bibel-
gesprächskreis: Frauen
der Gemeinde sind eingela-
den zum Bibelgesprächs-
kreis der kfd am 16. August
von 16.30 bis 18 Uhr. Treff
ist im ‚Raum der Stille‘ im Kli-
nikum, Eingang Roggen-
kampstraße. Die Gruppe ist
offen für alle Frauen, die sich
mit der Bibel auseinander-
setzen möchten. Anmeldung
nicht nötig.

� kfd-St. Mauritius - Kreis
55plus: Fahrt am 30. August
zur Besichtigung und zum
Kaffee trinken nach Tecklen-
burg. Treff 15 Uhr am Pfarr-
heim. Anmeldung bitte unter
☎ 3264 oder 13392.

� DRK-Fahrt nach Bor-

kum: Das DRK Ibbenbüren
bietet vom 25. September
bis 2. Oktober eine Freizeit
für Senioren und behinderte
Erwachsene – auch Roll-
stuhlfahrer – an. Die Reise
wird von erfahrenen Betreue-
rinnen begleitet. Es sind
noch wenige Plätze frei. In-
formation und Anmeldung im
DRK-Haus, ☎ 23 71, von
Montags bis freitags zwi-
schen 9 und 12 Uhr.

� Blutspende: Donnerstag,
19. August, bei der Kreis-
sparkasse Steinfurt, Bach-
straße 14. Von 14.30 bis 18
Uhr ist das Abnahmeteam
des DRK-Blutspendediens-
tes Münster anwesend, Alle
gesunden Frauen und Män-
ner im Alter ab 18 Jahren
werden zur Blutspende ein-
geladen. Zur Spende ist der
Blutspende- oder Personal-
ausweis nötig.

� Blutspende bei McDo-
nald’s: Freitag, 20. August,
ist ein öffentlicher Blutspen-
determin bei McDonald’s,
Münsterstraße/Rudolf-Die-
sel-Str. 2. Von 16.30 bis 20
Uhr ist das Abnahmeteam
des DRK-Blutspendediens-
tes Münster anwesend.

� DRK-Sportgruppen für
Senioren und Menschen
mit Behinderungen: Be-
ginn nach der Sommerpause
am 30. August zu den ge-
wohnten Zeiten. Informatio-
nen beim DRK Ortsverein Ib-
benbüren, montags bis frei-
tags von 9 bis 12 Uhr unter
der ☎ 23 71.

� Landfrauen: Samstag,
28. August, 19 Uhr, Grill-
abend mit Partner auf dem
Hof Korte, Anmeldung bei L.
Korte, ☎ 74 717, I. Brons-
wick, ☎ 72 25, M. Egelkamp,
☎ 77 58.

Laggenbeck
� Wir um 60: Zur Besichti-
gung der Ziegelei „Stradalit“
bei laufender Produktion am
Donnerstag, 19. August und
anschließender Kaffeetafel
wird eingeladen. Abfahrt in
Fahrgemeinschaften ab
Pfarrheim um 12 Uhr. An-
meldungen bis spätestens
Montag, 16. August, bei Leni
und Hans Schute, ☎ 84007.

� Keller-Ehemalige Mitar-
beiter: Dienstag, 17. August,
Wiedersehenstreffen 15 Uhr
im Gasthaus Kurlemann. Ab
17 Uhr ist Beisammensein
im Dorfgemeinschaftshaus.

� Kolping: Dienstag, 17.
August, Radtour der Kol-
pingsfamilie. Die Teilnehmer
bringen Ihre Räder um 13
Uhr zum Pfarrheim, wo die
Räder auf einen Fahrradan-
hänger verladen werden. Die
Teilnehmer fahren per PKW
in Fahrgemeinschaften zum
Startpunkt der Radtour im
Raum Riesenbeck/Suren-
burg. Flaches Gelände und
nicht länger als 30 km. We-
gen der Verladung der Räder
und Bildung von Fahrge-
meinschaften sind Anmel-
dungen erforderlich bei Jos.
Börgel ☎ 84533.

Uffeln
� SV Uffeln - Alte Herren-
Fahrradtour: Fahrradtour
für alle Mitglieder am 28. Au-
gust. Weitere Infos und An-
meldung bis 18. August bei
H. Postmeyer, ☎ 0 54 59/
90 60 73, oder A. Tepe, ☎
01 60/ 98 45 16 96.

twa ein Jahr lang war
Ruhe in der Märchen-
siedlung, doch seit

dem letzten Samstag wird
es wieder brenzlig:
Gleich an drei verschiede-
nen Stellen legten Unbe-
kannte Feuer. Am haar-
sträubendsten ein Brandan-
schlag am Dornröschenweg,
wo ein Pkw in Flammen
aufging: Totalschaden.
Schon in der Vergangenheit
wurde in der Märchensied-
lung gezündelt, ohne dass
die Täter bisher gefasst wer-
den konnten. Mal brannte
durch vorsätzliches Betrei-
ben ein Blockhaus am evan-
gelischen Kindergraten nie-
der, mal loderte in der

E Nachbarschaft eine Marki-
se, dann wieder standen
Müllgefäße in Flammen.
Seit Samstag ermittelt die
Kriminalpolizei in drei wei-
teren Fällen von vorsätzli-
cher Brandstiftung: Am
Hänselweg versuchten Un-
bekannte, die Eingangstür
eines Wohnhauses anzu-
zünden, der Holzrahmen
schmorte an. In derselben
Nacht steckten vermutlich
die gleichen Täter ein in ei-
ner Garage abgestelltes
Fahrrad an. Tatort war der
Gretelweg. Totalschaden
entstand gegen 4 Uhr mor-
gens am Dornröschenweg.
Dort brannte der Zweitwa-
gen eines Ehepaars aus.

IVZ vom 13. August 1985

Zurückgeblättert

NR. 187 R IV 2 Freitag, 13. August 2010IBBENBÜREN

-ael- Laggenbeck. Mit der
Kombination Sommerferien
und Schule verhält es sich in
etwa so wie mit weißen So-
cken zu schwarzen Lackschu-
hen: Geht gar nicht! Rund 120
Schüler der sieben offenen
Ganztagsgrundschulen in Ib-
benbüren treten derzeit den
Gegenbeweis an. Täglich, von
Montag bis Freitag, kommen
sie zur Kardinal-von-Galen-
Grundschule in Laggenbeck.
Und das, wohlgemerkt, frei-
willig.

Offenbar haben Schulleite-
rin Marion Janning und ihre
Mitarbeiterinnen beim Zu-
sammenstellen des Pro-
gramms der Ferienbetreuung
für Kinder der sieben offenen
Ganztagsgrundschulen und
der Betreuungsgruppen
„Schule von acht bis eins“ ge-
nau den Geschmack der Jun-
gen und Mädchen getroffen.
Drei Wochen lang dreht sich
unter dem Motto „Wild und
verwegen übers Meer“ alles
rund um das Thema Piraten.

Das erste Programmhigh-
light bekamen Eltern und Mit-
schüler bereits gestern Vor-
mittag zu sehen, als rund 50
Kinder auf dem Pausenhof
der KvG-Schule das Theater-

stück „Paule Puhmanns Pad-
delboot“ des Kinderbuchau-
tors und -liedermachers Fre-
derik Vahle aufführten. Eine

Inszenierung aus Tanz und
Gesang, bei der die Kinder
symbolisch auf einer Reise
rund ums Mittelmeer in ei-

nem Paddelboot abgeholt und
in ihrer Sprache begrüßt wer-
den. Die „bösen“ und mit ih-
ren Schwertern und Haken-

händen bedrohlich daher-
kommenden Piraten tauchen
erst am Ende des Stückes auf.
Doch sie wollen nur schein-
bar das Paddelboot entern,
tatsächlich einfach nur gerne
mitfahren, was ihnen die er-
staunten Insassen aus Frank-
reich, Afrika, der Türkei und
Russland auch gewähren.

Julie (8), Alexia (8) und
Lee-Ann (9) schauten sich das
Stück gestern lieber aus dem
Publikum an, anstatt selbst
mitzuspielen. „Ich glaube, es
wäre mir peinlich, vor so vie-
len Leuten zu stehen“, be-
gründete Julie ihre Zuschau-
errolle. Alexia dagegen würde
schon mitmachen – vorausge-
setzt, sie hätte mehr als drei
Tage Zeit zum proben.

„Echte“ Piraten wurden aber
auch diese drei Mädchen ges-
tern Vormittag. Schließlich
sollte beim Piratenschwur
kein Kind außen vor gelassen
werden. „Piraten ahoi!“

Ferienbetreuung der offenen Ganztagsgrundschulen zum Thema „Piraten“ ein voller Erfolg

Friedfertige Freibeuter verblüffen

Nicht nur die Kinder hatten an den Tänzen sichtlich ihren Spaß. Eltern und Mitschülern
im Publikum gefiel das Theaterstück „Paule Puhmanns Paddelboot“ so gut, dass sie
lautstark eine Zugabe forderten und diese auch bekamen. Foto: André Elshoff

Lokalvideo auf
www.mazzTV.de

Mehr Bilder zum Thema
�� ��� ������������ ���
�����������������

Laggenbeck. Am Sonntag,
5. September, ist die Ganz-
tagsfahrradtour der KAB St.
Josef Laggenbeck. Start ist um
9 Uhr ab dem Dorfplatz. Ziel
ist der Westerroder See zwi-
schen Greven und Altenberge.
Die Fahrstrecke beträgt knapp
50 Kilometer. Die Route führt
nach den Ausläufern des Teu-
tos auf ebenen und ausgebau-
ten Wirtschafts- und Feldwe-
gen vorbei an Höfen und ver-
schiedenen Anwesen. Etwa

stündlich wird eine kurze
Pause eingelegt, um die Mit-
tagszeit gibt es eine längere
Picknickpause. Für unterwegs
ist Rucksackverpflegung vor-
gesehen, am Ziel wird, wie in
den Vorjahren, gegrillt. Für
den Rücktransport wird am
späten Nachmittag ein Bus
mit Fahrradanhänger einge-
setzt.

|Anmeldung und weitere
Auskunft bis zum 30.
August, ☎ 8 49 85.

KAB-Radtour
zum See

Tour durch den Teuto

Ibbenbüren. Die zweiten Ib-
benbürener BeachBouleOpen
gehen in die Endrunde. Mit
149 teilnehmenden Teams ge-
hört die Boulemeisterschaft
am Aaseestrand schon zu den
größten Bouleturnieren der
Republik. Man munkelt, es
handele sich sogar um das
größte Bouleturnier im Land,
genaue Recherchen sind aller-
dings schwierig, denn gespielt
wird ja „nur“ im Hobbybe-
reich nach vereinfachten Re-
geln.

Das Spiel der professionel-
len Spieler des Boulevereins
Ibbenbüren, die an jeden Tur-
niertag die Schiedsrichter auf
den Schotterbahnen am Süd-
ufer des Sees stellen, unter-
scheidet sich in Wurftechnik
und Zielgenauigkeit meist

doch erheblich von dem, was
die vielfach ungeübten Hob-
bywerfer der BeachBoule
Open bei ihren Einsätzen ab-
rufen können. Doch wer
möchte, darf sich bei den Pro-
fis nicht nur etwas abgucken,
sondern sich auch wertvolle
Tipps zur Technik und zur
Taktik abholen.

Diese Tipps werden auch
am heutigen Abend wieder
heiß begehrt sein, wenn die
ersten 16 von insgesamt 40
Halbfinalteilnehmern um den
Einzug in das Finale am 26.
August antreten.

Auf der Bahn 1 treffen „Tan-
te Käthe1“, „Getränke Ben-
ning 1“ „Team Boccia“ und
„Qualität 2“ aufeinander.
Bahn 2 wird belegt von den
„Scharfen Boulern“, „SeMaKa

Rolf“, dem „Team Lamme-
ring“ und der Gruppe „Out-
performer 1“. „Ü 40“, „die
Sandwürmer“, „die Kegler“
und das „Top Team“ werden
auf der dritten Bahn um den
Einzug ins Finale kämpfen,
während auf der vierten Stre-
cke „Die Chesser“, die „Sport-
schule Yuishikan“, „Erhard +
friends“ und die „Umfluth
Kracher“ einen Endrunden-
teilnehmer ermitteln.

Weitere Halbfinale sind am
morgigen Freitag und kom-
mende Woche Donnerstag.
Die Begegnungen beginnen je-
weils um 19 Uhr. Das Einspie-
len beginnt 30 Minuten vor-
her. Spielpläne und Ergebnis-
se zu allen Begegnungen sind
im Internet unter www.ivz-
online.de einsehbar.

Heute erstes Halbfinale am Aaseestrand
16 Mannschaften spielen heute um den Einzug ins Finale der BeachBouleOpen

Daumendrücken und Mitfiebern sind gefragt, wenn heute
Abend am Aaseestrand das erste Halbfinale der BeachBou-
leOpen ist.

Der Caritasverband Tecklenburger
Land organisierte im Rahmen ei-
ner Ferienaktion für Familien eine
Besichtigung inklusive Führung
des Flughafens Münster-Osna-
brück (FMO). Die Mitarbeiterin
der Flexiblen erzieherischen Hil-
fen (Flex) vom Caritasverband
Tecklenburger Land, Marlis Heit-
kamp, hatte die Veranstaltung or-
ganisiert und freute sich über die

rege Beteiligung der Familien.
An der Freizeitaktion am Dienstag
nahmen 49 Personen teil. Die in
zwei Gruppen aufgeteilten Teil-
nehmer wurden unter fachkundi-
ger Anleitung durch das Flugha-
fengebäude und über das Rollfeld
geführt. Die wissbegierigen Kinder
und Jugendlichen im Alter von
vier bis 18 Jahren stellten viele
Fragen, auf die das Flughafenper-

sonal anschaulich antwortete. Die
Auskünfte über die Flughafenfeu-
erwehr mit ihren verschiedenen
Aufgabengebieten interessierten
auch viele Väter. Als besonders
Highlight erlebten die Familien
die an ihnen durchgeführte Perso-
nenkontrolle im Sicherheitsbe-
reich. Fabian (11) erklärte: „ Ich
werde gleich zu Hause mit Lego
den Flughafen nachbauen!“

Wissbegierige Kinder hatten viele Fragen zum Flughafen

Einen erlebnisreichen und schönen
Aufenthalt im Steigerwald, Fränkische
Schweiz, Würzburg und Bamberg ver-
brachten die KAB Ma-Lu-Bo-Senioren
aus Ibbenbüren. Sechs Tage erholten sie
sich. Das Wetter konnte die gute Stim-
mung nicht trüben. Vom Hotel im staat-

lich anerkannten Erholungsort Ebrach
wurden Ausflüge und Besichtigungen
in die Umgebung in dieser herrlichen
Landschaft unternommen. Die Gesellig-
keit und das gute Miteinander unter al-
len Teilnehmern ließ diese Reise zum
unvergesslichen Erlebnis werden.

Ma-Lu-Bo-Senioren-Urlaub im Steigerwald

����������������������

ANZEIGE

Ibbenbüren. Der Ortsverein
der Arbeiterwohlfahrt Ibben-
büren fährt ab Sonntag 15.
August, sechs Tage zur „Lü-
neburger Heide“ nach Bad Be-
vensen. Dort will der Verein
einige interessante Tage ver-
bringen.

Der Fahrplan sieht wie folgt
aus: B65 / Marniok um
9 Uhr; nächste Station ist
Volksbank / Haselrothsied-
lung um 9.05 Uhr; Püssel-
bürener-Damm / Kupferspieß
9.10 Uhr; Weberstraße 9.15
Uhr; AWo-Tagesstätte Kloster-
straße 9.20 Uhr; Busbahnhof
9.25 Uhr; Wilhelmstr. / Krau-
se 9.28 Uhr; Laggenbeck /
Feuerwehr 9.35 Uhr; Laggen-
beck / Dorfplatz 9.40 Uhr.

AWo geht
auf Fahrt

Lüneburger Heide
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direkter Kundenkontakt direkter Kundenkontakt � Darstellung Ihrer Onlineanzeige im oberen Bereich 
der Ergebnisliste

sofort online verfügbar sofort online verfügbar
voller Funktionsumfang, kein Abo

349,- € 99,- € 99,- €
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** �Ausschließlich in Kombination mit einer Print-Stellenanzeige oder 

Online-Only-Anzeige auf IVZ Jobs bzw. azubi.ms.

Steigern Sie die Reichweite und Aufmerksamkeit und buchen Bannerwerbung auf der Website 
www.ivz-aktuell.de mit Verlinkung auf Ihre Anzeige im Jobportal oder die Karriereseite Ihrer 
Website.
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Onlineverlängerung Ihrer Stellenanzeige

Preis pro 1.000 Ad Impressions (AI‘s): 10,- €** (statt 19,- € )

Laufzeit: 3 Tage Website, Desktop und Mobil Samstag bis Montag
20.000 AI‘s Rectangle 200,- €

Laufzeit: 5 Tage Website, Desktop und Mobil Samstag bis Freitag
50.000 AI‘s Rectangle 500,- €

Sie selbst können die Laufzeit und die  

Ad Impressions bestimmen!

Zahlen - Daten - Fakten	 Website www.ivz-aktuell.de

Seitenansichten im Monat	 1.138.215

Eindeutige Besucher im Monat	 60.772

(Quelle: Matomo September 2023)

Alle Preise zzgl. MwSt. 
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Das 	         -Team

Mediateam
Peter Denecke	 Telefon 05451/933-226 
	 peter.denecke@ivz-medien.de

Corinna Frese	 Telefon 05451/933-232 
	 corinna.frese@ivz-medien.de

Gudrun Gilhaus	 Telefon 05451/933-222 
	 gudrun.gilhaus@ivz-medien.de

Linda-Jasmin Motz	 Telefon 05451/933-315 
	 linda.motz@ivz-medien.de

PR-Redaktion
Holger Luck	 Telefon 05451/933-233 
	 holger.luck@ivz-medien.de

Jan-Herm Janßen	 Telefon 05451/933-234 
	 jan-herm.janssen@ivz-medien.de

Kay Müller	 Telefon 05451/933-235 
	 kay.mueller@ivz-medien.de

Leitung Werbemarkt
Ralf Eickenbusch	 Telefon 05451/933-220 
	 ralf.eickenbusch@ivz-medien.de

Karin Dittrich (stellvertr.)	 Telefon 05451/933-221 
	 karin.dittrich@ivz-medien.de

Verkauf
Anne Blome	 Telefon 05451/933-225 
	 anne.blome@ivz-medien.de

Jens Brönstrup	 Telefon 05451/933-382 
	 jens.broenstrup@ivz-medien.de

Monika Ries	 Telefon 05451/933-228 
	 monika.ries@ivz-medien.de

Stephan Unnewehr	 Telefon 05451/933-387 
	 stephan.unnewehr@ivz-medien.de
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Technische Angaben

Satzspiegel:	 488 mm hoch/322,5 mm breit
Spaltenanzahl:	 Anzeigen- und Textteil: 7 Spalten
Panorama:	 15 Spalten
1/1 Seite:	 3.416 mm

Verlag:	� ivz.medien GmbH & Co. KG 
Poststraße 6, 49477 Ibbenbüren

Telefon	 05451 933-909

E-Mail:	 anzeigen@ivz-medien.de

Erscheinungsweise:	 werktäglich morgens

Bankverbindungen:	� VR-Bank Kreis Steinfurt eG  
(BLZ 403 619 06) 69 100 800 
IBAN DE39 4036 1906 0069 1008 00 
BIC GENODEM1IBB

	� Kreissparkasse Steinfurt  
(BLZ 403 510 60) 3 095 
IBAN DE68 4035 1060 0000 0030 95 
BIC WELADED1STF

Zahlungsbedingungen: 	innerhalb von 14 Tagen  
	 nach Rechnungsdatum netto

Anzeigenschlusstermine Ibbenbürener Volkszeitung
Ausgabe Samstag	 Donnerstag, 16.00 Uhr

Stellenmarkt Samstag	 Mittwoch, 12.00 Uhr

Anzeigenschlusstermine Ibbenbürener Volkszeitung 
und ZGM Zeitungsgruppe Münsterland
Ausgabe Montag	 Freitag, 13.00 Uhr
Ausgabe Dienstag bis Freitag	 am Vortag, 10.30 Uhr
Ausgabe Samstag	 Donnerstag, 16.00 Uhr

Zusätzliche Anzeigenschlusstermine ZGM  
Zeitungsgruppe Münsterland
Ausgabe Samstag
	 • Stellenanzeigen	 Mittwoch, 16.00 Uhr
	 • Heiraten/Bekanntschaften	 Mittwoch, 16.00 Uhr

Verlagsangaben

Druckverfahren:	� Zeitungsrotations-Offsetdruck (Coldset) 
nach ISO 12647-3

Farben:	� Euro-Skala Grundfarben,  
(Cyan, Magenta, Gelb, Schwarz)

Sonderfarben:	� Farben werden grundsätzlich  
aus der Euroskala aufgebaut.  
HKS-Farben sind aus CMYK-Äquivalenten 
des HKS-Z-Fächers anzulegen.

	 1	 Spalte	   43,5 mm
	 2	 Spalten	   90,0 mm
	 3	 Spalten	 136,5 mm
	 4	 Spalten	 183,0 mm
	 5	 Spalten	 229,5 mm
	 6	 Spalten	 276,0 mm
	 7	 Spalten	 322,5 mm
	 15	 Spalten	 675,0 mm

Spaltenbreiten

1
2
3
4
5
6
7

15
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Digitale Druckunterlagen

Bei PDF- und EPS-Dateien sind alle Schriften einzubetten  
(inkludiert oder in Zeichenwegen bzw. Kurven umgewandelt).
Sollten noch Textänderungen vorgenommen werden, benötigen  
wir eine offene Datei mit allen verwendeten Elementen  
(Abbildungen und Schriften).

Mehrfarbige Anzeigen bitte nicht vorseparieren!

Datenanlieferung:
E-Mail:	 anzeigen@ivz-medien.de (bis 25 MB)
Aktuelle Informationen zur FTP-Übertragung erhalten Sie unter 
Telefon:	 05451/933-912

Bitte liefern Sie Ihre Druckunterlagen digital, als PDF-Datei.  
Andere Dateiformate nehmen wir nur nach Rücksprache mit  
unserer Anzeigensatz entgegen. (Tel. 05451 933-912).
Bitte kennzeichnen Sie den Dateinamen eindeutig mit dem  
Kundennamen. Falls der Erscheinungstermin bekannt ist,  
ist dieser anzuhängen.

Vor der Übermittlung Ihrer Anzeige senden Sie bitte den  
Anzeigenauftrag unter Angabe eines Ansprechpartners  
(Rückrufmöglichkeit bei eventuell fehlerhafter Übertragung etc.) an:

Ibbenbürener Volkszeitung  
ivz.medien GmbH & Co. KG 
Poststraße 6 
49477 Ibbenbüren 
E-Mail:	anzeigen@ivz-medien.de

Tonwertzunahme:	 nach ISO 12647-3

Gesamtfarbauftrag:	 max. 240 %

Farbseparation:	 Unbunt (GCR)

Linienstärke:	 mindestens 0,1 mm

Tonwerte:	 mindestens 10 %
Bildauflösung:	� mind. 200 dpi  

(Farb- und Graustufenbilder);  
mind. 600 dpi (Strich)

ISO-Separationsprofile der WAN IFRA unter www.ifra.de

4c-Bilddaten	 WAN-IFRAnewspaper26v5.icc
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Malstaffel	 Ibbenbürener Volkszeitung	 alle weiteren 
	 ZGM-Gesamtausgabe 	 Ausgaben der ZGM
	   6 x	 5 %	 – 
	 12 x	 10 %	 12 x	 10 % 
	 24 x	 15 %	 24 x	 15 % 
	 52 x	 20 %	 52 x	  20 %

Mengenstaffel	 ZGM-Gesamtausgabe	 	Ibbenbürener Volkszeitung 
			   und alle weiteren 
			   Ausgaben der ZGM
	   3.000 mm	 5 %	   1.000 mm	 5 % 
	   5.000 mm	 10 %	   3.000 mm	 10 % 
	 10.000 mm	 15 %	  5.000 mm	 15 % 
	 20.000 mm	 20 %	 10.000 mm	  20 %

Erweit.  	 alle Ausgaben exkl. ZGM Gesamtausgabe
Mengenstaffel	   20.000 mm	  21 % 
	   40.000 mm	  22 % 
	   60.000 mm	  23 % 
	   80.000 mm	  24 % 
	 100.000 mm	 25 %

Ortspreise
kommen für direkt erteilte Aufträge des lokalen Einzelhandels,  
Handwerks und Gewerbes aus dem ZGM-Verbreitungsgebiet  
zur Anwendung; ohne Vermittlungsprovision.
AE-Provision
15 % auf den Anzeigen- und Beilagengrundpreis.
Fließsatzanzeigen
werden in Grundschrift (nur 1. feststehender Begriff fett) fort- 
laufend gesetzt. Jede angefangene Zeile wird als volle Zeile  
berechnet; ohne Kundenrabatt.
www-Adressen
Die Veröffentlichung von reinen www-Adressen ohne verständlichen 
Kontextbezug berechnen wir mit dem Textteil-Millimeterpreis.
Chiffre-Gebühr
je Veröffentlichung beträgt 9,50 €, zuzügl. Mehrwertsteuer.
Amtliche Bekanntmachungen
Die Anzeigenpreise werden nur angerechnet für Bekanntma- 
chungen, die nicht erwerbswirtschaftlicher Art sind und nicht  
an Dritte weiterberechnet werden; ohne Kundenrabatte und  
Vermittlungsprovision.
Platzierungszuschlag
10 % für Eckfeld- und Streifenanzeigen unter 700 Gesamt-mm. 
Die Mindestgröße beträgt 300 Gesamt-mm.
Sonstiges
Der Verlag behält sich das Recht vor, ausgewählte Kleinanzeigen- 
Rubriken im Internet auch online abrufbar bereitzustellen unter  
www.ivz-aktuell.de.
Mindestanforderungen für den Inhalt von Stellenanzeigen
Eine in der Ibbenbürener Volkszeitung veröffentlichte Stellenausschrei-
bung (gestaltete Anzeige) muss mindestens folgende Elemente enthal-
ten: Stellenbezeichnung, Firma, Telefonnummer und/oder Anschrift 
(die Angabe einer Internet-/E-Mailadresse ist nicht ausreichend).

Rabatte und Nachlässe/Zuschläge 
(für Anzeigen Kalenderjahr 1. Januar bis 31. Dezember)
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2. Quartal 2022, inkl. ePaper (IVW)
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Tarifgemeinschaft mit      ZEITUNGSGRUPPE MÜNSTERLAND

Ausgabe-
Nr.

Verkaufte Auflage

Mo-Fr Sa   

Kombinationsausgaben

ZGM-Gesamtausgabe 500 177.388 184.471

IVZ, WN-Lengerich 10546 21.438 22.082

IVZ, WN-Lengerich, WN/MZ-Greven 10548 27.680 28.599

Kreis Steinfurt Kombi 5012 63.530 66.040

Einzelbelegungen

Ibbenbürener Volkszeitung 240 15.631 16.146

Münsterländische Volkszeitung, Rheine 360 15.473 16.302

Emsdettener Volkszeitung 364 5.975 6.260

Tageblatt für den Kreis Steinfurt, Ochtrup 370 3.262 3.329

Westfälische Nachrichten, Lengerich 230 5.807 5.936

WN/MZ-Greven 145 6.242 6.517

WN/MZ-Steinfurt 175 11.140 11.550

2. Quartal 2022, inkl. ePaper (Verlagsangabe)

Kombi-Nachlass	
3 Ausgaben 5 %      4 Ausgaben 7 %

              5 Ausgaben 10 %

Den Kombi-Nachlass erhalten alle Anzei-
genaufträge, die zum Grund- oder Orts
preis abgerechnet werden und unver-
ändert in Größe, Inhalt und Gestaltung 
am selben Tag in mehreren Ausgaben 
der ZGM Zeitungsgruppe Münsterland 
erscheinen. Der Kombi-Nachlass wird für 
alle belegten Zeitungstitel gewährt, Kun-
denrabatt jedoch nur für die Ausgaben, 
für die ein Abschluss besteht. 

Anzeigenschluss: 3 Tage vor Erscheinen.

Wester-
kappeln

AHLENER ZEITUNG  

ALLGEMEINE ZEITUNG  

BORKENER ZEITUNG 

DÜLMENER ZEITUNG 

EMSDETTENER VOLKSZEITUNG 

IBBENBÜRENER VOLKSZEITUNG 

MÜNSTERLÄNDISCHE VOLKSZEITUNG 

MÜNSTERSCHE ZEITUNG 

TAGEBLATT FÜR DEN KREIS STEINFURT 

WESTFÄLISCHE NACHRICHTEN
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ZEITUNGSGRUPPE MÜNSTERLAND
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Grundpreise
Anzeigenteil (€/mm) Stellenmarkt (€/mm)

Ausgabe-Nr.
4 c

Ausgabe-Nr.
4 c

Mo-Fr Sa Mi Sa 
Kombinationsausgaben

ZGM-Gesamtausgabe 500 19,67 22,66 500* 20,16 23,21

IVZ, WN-Lengerich 10546 4,28 4,54 11546* 5,03 5,25

IVZ, WN-Lengerich, WN/MZ-Greven 10548 6,21 6,64 11548* 7,03 7,42

Kreis Steinfurt Kombi 5012* 10,54 10,95

Einzelbelegungen

Ibbenbürener Volkszeitung 240 3,20 3,31 240+1155* 3,88 3,99

Münsterländische Volkszeitung, Rheine 360 2,82 2,82 360 3,14 3,14

Emsdettener Volkszeitung 364 1,70 1,70 364 1,90 1,90

Tageblatt für den Kreis Steinfurt, Ochtrup 370 1,48 1,60 370 1,60 1,67

Westfälische Nachrichten, Lengerich 230 1,56 1,73 230 1,71 1,84

WN/MZ-Greven 145 2,14 2,34 145 2,22 2,41

WN/MZ-Steinfurt 175 2,00 2,21 175 2,13 2,28

Alle Preise zzgl. MwSt. � *inkl. IVZ Jobs
Mindestberechnung für Farbanzeigen 100 mm.

Preise für s/w-Anzeigen auf Anfrage. 
Abweichende Preise für Fließsatz-, Textteil- und Titelfußanzeigen siehe aktuelle Mediadaten der ZGM Zeitungsgruppe Münsterland.
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ZEITUNGSGRUPPE MÜNSTERLAND
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*inkl. IVZ Jobs� Alle Preise zzgl. MwSt.
Mindestberechnung für Farbanzeigen 100 mm.
Preise für s/w-Anzeigen auf Anfrage.
Abweichende Preise für Fließsatz-, Textteil- und Titelfußanzeigen siehe aktuelle Mediadaten der ZGM Zeitungsgruppe Münsterland.

Ortspreise
Anzeigenteil (€/mm) Stellenmarkt (€/mm)

Ausgabe-Nr.
4 c Ausgabe- 

Nr.
4c

Mo-Fr Sa Mi Sa 
Kombinationsausgaben

ZGM-Gesamtausgabe 500 16,72 19,26 500* 17,14 19,73

IVZ, WN-Lengerich 10546 3,65 3,85 11546* 4,28 4,46

IVZ, WN-Lengerich, WN/MZ-Greven 10548 5,28 5,64 11548* 5,98 6,30

Kreis Steinfurt Kombi 5012* 8,96 9,31

Einzelbelegungen

Ibbenbürener Volkszeitung 240 2,72 2,81 240+1155* 3,30 3,39

Münsterländische Volkszeitung, Rheine 360 2,40 2,40 360 2,67 2,67

Emsdettener Volkszeitung 364 1,44 1,44 364 1,62 1,62

Tageblatt für den Kreis Steinfurt, Ochtrup 370 1,26 1,36 370 1,36 1,42

Westfälische Nachrichten, Lengerich 230 1,33 1,47 230 1,45 1,56

WN/MZ-Greven 145 1,82 1,99 145 1,89 2,05

WN/MZ-Steinfurt 175 1,70 1,88 175 1,81 1,94
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Mindestauftragswert
pro Verteilauftrag:	 300,- € netto

Technische Angaben	 Höchstformat:   320 mm x 230 mm
	 Mindestformat: 148 mm x 105 mm 

Höchstgewicht	� 50 g (höhere Gewichte nach Rücksprache)

Buchung	 2 Wochen vor Belegungstermin

Rücktrittstermin	 2 Wochen vor Belegungstermin 

Anlieferung	� Kostenfrei – frühestens 6 Arbeitstage,  
spätestens 3 Arbeitstage vor Beilegungstermin

Lieferadresse	 Druckhaus Aschendorff /Westfälische Nachrichten 
	 An der Hansalinie 1, 48163 Münster/Westf.  
	 Mo. – Fr. 7 – 15 Uhr

Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt.

Mit Onlinewerbung können Sie auf Ihre digitale Prospektbeilage
im IVZ-ePaper verlinken! Sprechen Sie uns an. Wir beraten Sie gern.

PROSPEKTBEILAGEN – PRINT

PROSPEKTBEILAGEN – DIGITAL  
IVZ-ePaper
Laufzeit:	 1 Woche ab Print-Belegungstermin
Anlieferung:	� Als PDF bis spätestens 3 Werktage vor  

Print-Belegungstermin per Email an  
corinna.frese@ivz-medien.de

	 Zuzüglich evtl. anfallender Bearbeitungskosten!

Ibbenbürener Volkszeitung Fakturauflage* ePaper Druckauflage**

Anzahl Exemplare Mo - Fr 17.300 1.900 15.400

Anzahl Exemplare Sa 18.100 1.900 16.200

*Fakturauflage = zu berechnende Auflage | **Druckauflage = Anzahl Lieferung gedruckter Prospekte.

Beilagenpreise Grundpreise 
(€/1.000)

Ortspreise 
(€/1.000)

bis 20 g 121,80 103,50

bis 30 g 131,20 111,50

bis 40 g 147,10 125,00

bis 50 g 161,80 137,50

Preise exkl. Produktionskosten

Alle Prospekte werden in der Printausgabe der IVZ und im IVZ-ePaper veröffentlicht!

Höchste

Präsenz
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Anlieferadresse 
Aschendorff Druckzentrum  
GmbH & Co. KG  
An der Hansalinie 1,  
48163 Münster 

Anlieferungszeiten 
montags bis freitags 7 bis 15 Uhr

Grundsätzliche Hinweise
Die angelieferten Beilagen müssen in Art und 
Form eine einwandfreie, sofortige maschinelle 
Verarbeitung gewährleisten. Eine zusätzlich 
notwendige manuelle Aufbereitung wird 
gegebenenfalls in Rechnung gestellt. 
Durch Druckfarbe zusammengeklebte, stark 
elektrostatisch aufgeladene oder feucht gewor-
dene Beilagen können nicht verarbeitet werden 
oder führen zu Fehlbelegungen. 
Beilagen mit umgeknickten Ecken (Eselsohren) 
bzw. Kanten, Quetschfalten oder mit verlager-
tem (rundem) Rücken sind ebenfalls nicht zu 
verarbeiten

Einsteckauftrag des Verlages 
Der schriftliche Beilagenauftrag ist spätestens 
8 Tage vor dem Erscheinungstermin schriftlich 
zu übergeben. 
Der Beilageneinsteckaufrag beinhaltet 
folgende Informationen: 

• �Beilagentitel oder Artikelnummer bzw. Motiv 
• �zu belegendes Zeitungsobjekt und zu bele-

gende Ausgaben bzw. Verbreitungsgebiet mit 
den entsprechenden Auflagen 

• �Einsteck- bzw. Erscheinungstermin 
• �Gesamtstückzahl der einzusteckenden 

Beilagen 

Anlieferung der Beilagen 
Die Anlieferung im Lager des Verlages oder der 
Druckerei soll frühestens 5 Arbeitstage und 
spätestens 3 Arbeitstage frachtkostenfrei vor 
dem Erscheinungstermin erfolgen. Kosten, die 
durch nicht termingerechte Anlieferung der 
Beilagen oder verspäteten Rücktritt entstehen, 
trägt der Auftraggeber. 
Die Anlieferung von bereits vorgewickelten 
Beilagen ist nur nach Abstimmung mit der 
verarbeitenden Druckerei möglich.

Digitale Beilagen
Senden Sie bitte eine PDF-Datei Ihres 
Prospektes (Auflösung 96 dpi, Dokument mit 
Einzelseiten und identischen Seitenformaten, 
keine ausgeschossenen Seiten, nicht passwort-
geschützt) an: anzeigen@ivz-medien.de
Die Anlieferung der Unterlagen als PDF sollten 
bis spätestens drei Werktage vor Erscheinungs-
termin mit der Benamung Kundenname_
Erscheinungsterminttmmjj_Seitenzahl_Vari-
anten erfolgen. 

Wenn Daten nicht im korrekten Format angelie-
fert werden, fallen Bearbeitungskosten an.

Zuschussmenge
Beim Einstecken treten technisch bedingte 
Verluste für das Einrichten der Maschine und 
beim Verarbeiten ein. Die prozentuale Höhe 
der Verluste ist abhängig von der Einsteckauf-
lage, der Art der Beilage und der möglichen 
Kombination mit weiteren Beilagen. In jedem 
Falle sind mindestens 2 Prozent Zuschuss 
erforderlich. 
Fehlstreuungen, Doppelbelegungen und Fehl-
belegungen sind nicht völlig auszuschließen. 
Beilagenreste werden am Erscheinungstag 
entsorgt, wenn kein anderslautender Auftrag 
vorliegt. 

Beilagengewicht 
Ab einem Gewicht von 70g/Exemplar ist eine 
Abstimmung mit dem Verlag erforderlich.
Das Gesamtgewicht aller Beilagen darf das 
Gewicht des Trägerobjektes nicht überschreiten 
(Presse Distribution Beilagen der Deutschen 
Post).

Beilagenformate
Mindestformat: 105 × 148 mm (DIN A6)
Maximalformat: 240 × 330 mm,  
mit dem Falz an der langen Seite 

Die Fremdbeilagen sollen in ihrem Format 
kleiner sein als das Zeitungsformat, ggfs. ist 
die Beilage zu falzen (Abb. 1). Beilagen, deren 
Ummantelung ein kleineres oder größeres 
Format haben als der Innenteil (Loseblattform, 
geheftet oder zweite Bei lage), bedürfen der 
vorherigen Abstimmung. 

Flächengewichte des  
Papiers für Beilagen 
Format DIN A6: ≥ 170g/m² 
Formate größer DIN A6 bis DIN A4: 
mindestens 120g/m²
Formate größer DIN A4:  
mindestens 60g/m² 
Mehrseitige Beilagen: ab 4 und bis 6 Seiten: 
mindestens 60g/m², 
ab 8 Seiten: mindestens 50g/m² 

Beilagenbeschaffenheit 
Angeklebte Produkte (z.B. Postkarten): 
Postkarten sind in der Beilage grundsätzlich 
innen anzukleben. Sie müssen bündig im Falz 
in der Mitte der Beilage angeklebt werden. 
Postkarten müssen für besseren Halt im Strich-
leimungsverfahren angeklebt werden.
Bei allen Beilagen mit außen angeklebten 
Produkten ist eine vorherige Abstimmung mit 
dem Verlag notwendig. 

Prospektbeilagen 
Resthaushalts-
verteilung

Formate 
Mindestformat: DIN A6 (105 x 148 mm) 
Maximalformat: 240 x 330 mm  
Die Fremdbeilagen sollen in ihrem 
Format kleiner sein als das Zeitungs-
format, gegebenenfalls ist die Beilage  
zu falzen. (Abb. 1). Beilagen, deren 
Ummantelung ein kleineres oder 
größeres Format haben als der Innenteil 
(Loseblattform, geheftet oder zweite 
Beilage) bedürfen der Abstimmung. 

Flächengewichte 
Einzelblätter 
Format DIN A6 mindestens 170 g/m² 
Formate größer DIN A6 bis DIN A4 
mindestens 120 g/m² 
Formate größer DIN A4 mindestens  
60 g/m²,  
Formate größer DIN A4 sind auf  
eine Größe im Bereich DIN A4  
(210 x 297 mm) zu falzen. 
Mehrseitige Beilagen 
Flächengewicht im jeweils möglichen 
Maximalformat 
ab 4 bis 6 Seiten mindestens 60 g/m² 
ab 8 Seiten mindestens 50 g/m² 

Technische Angaben

Gewichte 
Das Gewicht einer Beilage soll 70 g  
pro Exemplar nicht überschreiten.  
Liegt es darüber, ist eine Abstimmung 
erforderlich. 
Bei Wochenendausgaben werden 
mitunter niedrigere Höchstgewichte 
vorgegeben. Eine Abstimmung ist 
erforderlich. 
Das Gesamtgewicht aller Beilagen darf 
das Gewicht des Trägerobjektes nicht 
überschreiten. (Presse Distrubution 
Beilagen der Deutschen Post) 

Falzarten 
Gefalzte Beilagen müssen im Kreuz-, 
Wickel- oder Mittenfalz verarbeitet sein. 
(Abb. 2 bis 4) 
Mehrseitige Beilagen mit Formaten 
größer als DIN A5 (148 x 210 mm) 
müssen den Falz an der langen Seiten 
haben. 

Beschnitt 
Alle Beilagen müssen rechtwinklig und 
formatgleich geschnitten sein. Beilagen 
dürfen am Schnitt keine Verblockung 
durch stumpfe Messer oder Klebereste 
aufweisen. 

Platzierung 
Eine Platzierung ist an die speziellen 
Voraussetzungen des Objektes und an  
die technischen Möglichkeiten gebunden. 
Abstimmung erforderlich. 

Standpositionen 
Angeklebte Produkte (z.B. Postkarten) 
sind der Beilage grundsätzlich innen 
anzukleben. Sie müssen dabei bündig  
im Falz zum Kopf und Fuß der Beilage 
angeklebt werden. 
Postkarten müssen für besseren Halt  
im Strichleimungsverfahren angeklebt 
werden. 
Bei allen Beilagen mit außen 
angeklebten Produkten ist eine 
Abstimmung notwendig. 

Drahtrückstichheftung/Falzleimung 
Die Draht- Rückenheftung sollte 
möglichst vermieden werden. Bei 
Verwendung muss die Drahtstärke der 
Rückenstärke der Beilage angemessen 
und darf keinesfalls kleiner sein. Die 
Klammerung muss ordentlich ausgeführt 
sein.  
Dünne Beilagen sollten grundsätzlich  
mit Rücken- oder Falzleimung hergestellt 
werden. 
Bei Verblockung durch Draht-Rückenhef-
tung sind Mehrfachbelegungen nicht 
auszuschließen. 

Hinweise zu Fremdbeilagen 
Fremdbeilagen, die der Zeitung ähneln 
(Papier, Format, Layout) bedürfen der 
Abstimmung. Die jeweils aktuellen 
postalischen Bestimmungen sind zu 
berücksichtigen. 

Zuschussmenge 
Eine Zuschussmenge von mindestens  
2% ist erforderlich. 

Fehlbelegung 
Fehlstreuungen, Mehrfachbelegungen  
und Fehlbelegungen sind nicht völlig 
auszuschließen, branchenüblich sind  
circa 2%. Der Zustand und die Art der 
Beilage beeinflussen die Fehlerquote. 

Probelauf 
Von der Richtlinie abweichende Beilagen 
(z.B. Sonderformate, Warenproben, 
spezielle Falzarten (Zickzack- und 
Fensterfalz), besondere Bedruckstoffe) 
bedürfen der Abstimmung und gege-
benenfalls eines Testlaufs. (Abb. 5 und 6) 

(1) (3) (5)(2) (4) (6)
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Sonderformaten, Warenmustern oder -proben 
ist erst nach vorheriger technischer Prüfung 
möglich. Runde oder herzförmige Beilagen 
können nicht verarbeitet werden.
Von der Richtlinie abweichende Beilagen –  
z. B. Sonderformate, Warenproben, spezielle 
Falzarten (z. B. Fensterfalz), besondere 
Bedruckstoffe – bedürfen der Abstimmung und 
ggf. eines Testlaufes. Für den Testlauf werden 
500 Exemplare benötigt.
Beilagen, die bereits eine zweite Beilage oder 
einen Einleger enthalten, müssen besonders 
sorgfältig hergestellt werden. Fehlende oder 
nicht vollständig eingesteckte zweite Beilagen 
verursachen Fehl- und/oder Mehrfachbele-
gungen oder machen  
die Verarbeitung unmöglich.

Platzierung 
Die Platzierung hängt von speziellen 
Voraussetzungen des Trägeproduktes und den 
technischen Möglichkeiten ab. Wunschplatzie-
rungen erfordern 
eine Abstimmung.

Falzarten 
Verarbeitbar sind: Kreuz-, Wickel- oder 
Mittelfalz 
Nicht verarbeitbar sind: Leporello- und Altarfalz 
Mehrseitige Beilagen mit Formaten größer als 
DIN A5 (148 × 210 mm) müssen den Falz an 
der langen Seite haben

Beschnitt 
Rechtwinkelig und formgleich geschnitten 
Die Beilagen dürfen am Schnitt keine Verblo-
ckung durch stumpfe Messer oder Klebereste 
aufweisen 

Drahtheftung 
Die Rückstichheftung sollte möglichst 
vermieden werden. Bei Verwendung muss 
die Drahtstärke der Rückenstärke der Beilage 
angemessen und keinesfalls stärker als 
diese sein. Die Klammerung muss ordentlich 
ausgeführt sein.
Dünne Beilagen sollten grundsätzlich mit 
Rücken- oder Falzleimung hergestellt werden. 
Bei Verblockung durch Draht-Rückenheftung 
sind Mehrfachbelegungen nicht auszuschlie-
ßen.

Lagen 
Unverschränkte, kantengerade Lagen mit einer 
Höhe von 10 bis 12 cm (mindestens 50 Exem-
plare), damit sie von Hand greifbar sind. 
Die Ausrichtung der Titelseite (oben/unten 
sowie Fuß/Kopf) muss innerhalb einer Lage 
identisch sein.
Eine Vorsortierung wegen zu dünner Lagen 
darf nicht notwendig sein. 
Einzelne Lagen dürfen nicht verschnürt oder 
verpackt sein. 
Wenn bei nicht stapelfähigen Beilagen die 
Griffhöhe von ca. 10 bis 12 cm nicht erreicht 
werden kann, wird eine zusätzliche notwen-
dige manuelle Aufbereitung ggf. in Rechnung 
gestellt.

Palettierung 
Palettenart: Tauschfähige Europalette gem. 
EPAL (European Pallet Association) EN 13698-1 
und UIC.
Die Beilagen müssen sauber gestapelt sein und 
dürfen nicht über den Palettenrand hinaus-
ragen; die Außenseiten der Prospektstapel 
müssen bündig zur Palette sein. Ladehöhe ≤ 
130 cm Gewicht ≤ 750 kg
Beilagen sollen generell nicht gebündelt 
werden – außer es handelt sich um Resthaus-
halts- oder Direktverteilung und wenn es 
der Transport (z. B. gegen Verrutschen) nicht 
anders zulässt. 
Beilagen für mehrere Ausgaben bzw. Erschei-
nungstermine müssen klar gekennzeichnet 
nach Ausgabe bzw. Erscheinungstermin auf je 
einer Palette angeliefert werden. 
Beilagen sind gegen eventuelle Transportschä-
den (mechanische Beanspruchung) und gegen 
das Eindringen von Feuchtigkeit zu schützen. 
Um ein Aufsaugen von Feuchtigkeit zu vermei-
den und die Lagen vor Schmutz zu schützen, ist 
der Palettenboden mit einem stabilen Karton 
abzudecken. 
Das Durchbiegen der Lagen ist durch einen 
stabilen Karton zwischen den Lagen zu 
vermeiden. Der Stapel erhält gleichzeitig mehr 
Festigkeit. Hohlräume sind zu vermeiden. 
Die Palette ist mit einer stabilen Abdeckung 
zu versehen. Diese darf nicht überstehen (kein 
Überschreiten der Abmessungen von 120 cm × 
80 cm). Die Palette darf unter den Kufen nicht 
umreift oder foliert sein. Der Palettenfuß darf 

seitlich foliert sein (Strech- oder Schrumpffo-
lie), mit einem Abstand von 2 cm zur Unterseite 
der Palettenkufen. 
Zur Gewährleistung sind die Paletten an jeder 
Stirn- und Längsseite mit Palettenzetteln 
im DIN A4-Format mit folgenden Angaben 
auszuzeichnen: 
(a) �Anschrift des Auftraggebers, Kundenname, 

Absender- und Empfängeranschrift 
(b) �Beilagentitel oder Artikelnummer/Motiv/ 

Kundenname 
(c) �zu belegendes Objekt und zu belegende 

Ausgabe 
(d) �Exemplare pro Paket/Lage, Exemplare  

pro Palette und Gewicht der Palette 
(e) Paletten-Nummer durchnummeriert

Packmitteleinsatz 
Die Verpackung ist auf das notwendige, zweck-
dienliche Minimum zu beschränken. 
Paletten und Deckelbretter sind im Mehrweg-
verfahren zu nutzen. 
Eingesetzte Papiere, Voll- und Wellpappe 
sollten nicht imprägniert, nassfest oder 
beschichtet sein.
Das Bedrucken und Einfärben der Packstoffe ist 
zu vermeiden.
Palettenbänder sollen aus PE sein, Metall-
bänder sind aus Unfallverhütungsgründen zu 
vermeiden. 
Kunststoffmaterialien müssen aus PE sein. 
Klebebänder und Etiketten sollten aus dem 
gleichen Material wie der Packstoff sein. 
Die Kartonagen müssen recyclingfähig sein. 
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Als Verpackungsmaterial darf kein Verbundma-
terial eingesetzt werden.

Rücknahmeverpflichtung und Entsor-
gungskosten bei Transportverpackungen 
Der Lieferant von Beilagen ist zur Rücknahme 
der Transportverpackungen verpflichtet. Zu 
Transport-verpackungen zählen insbesondere 
Paletten, Folien, Zwischen- und Abdecklagen 
sowie Palettenbänder. 
Die Rücklieferung der Transportverpackungen 
wird durch die Zeitungsdruckerei veranlasst 
oder es erfolgt die Mitnahme durch den Liefe-
ranten anlässlich einer Folgelieferung bei der 
Zeitungsdruckerei. In beiden Fällen kann die 
sortenreine Erfassung von Verpackungsmateri-
alien oder eine entsprechende Nachsortierung 
vereinbart werden. 
Die Entsorgungskosten trägt der jeweils 
rücknahmepflichtige Lieferant. 
Alternativ kann auch eine Entsorgung durch die 
Zeitungsdruckerei vereinbart werden (gegen 
Erstattung der Entsorgungskosten). In diesem 
Fall werden die reinen marktüblichen Entsor-
gungskosten (ohne Transportkosten bis zur 
Annahmestelle) berechnet. Die Vereinbarung 
einer Entsorgungskostenpauschale ist zulässig. 
Die Benennung von Dritten oder einer 
Annahme-/Sammelstelle, die im Auftrag des 
Lieferanten dessen Rücknahmeverpflichtung 
erfüllt, ist möglich.

Lieferschein
Die Angaben auf dem Lieferschein müssen 
denen der Palettenzettel entsprechen.
Der Lieferschein enthält: 
• den Beilagentitel
• �zu belegendes Zeitungsobjekt und zu bele-

gende Ausgaben bzw. das Verbreitungsgebiet, 
Erscheinungstermin bzw. -zeitraum 

• das Gewicht 
• Stückzahl der Beilagen je Palette
• die Anzahl der Paletten
• �die Exemplarmengen der Teil-  

und Gesamtmenge
• �ein Feld zur Dokumentation des Paletten-

tauschs 
• ein Feld für Vermerke
• �sowie die korrekte Empfänger- und  

Absenderanschrift und Telefonnummer  
für eine Kontaktaufnahme. 

Bei Teillieferungen ist ab dem ersten 
Lieferschein für die folgenden Anlieferungen 
das jeweilige Datum und die Uhrzeit beim 
Empfänger auf dem Lieferschein anzugeben. 
Bei mehr als 3 Anlieferungen empfiehlt sich ein 
Versandplan über alle Teillieferungen.

Sonstige Angaben 
Teilbelegungen unterhalb der in den Media-
daten aufgeführten Verkaufsbereiche (VKB) 
sind nicht möglich. 
Beilagenpreise sind nicht rabattfähig. 
Beilagenaufträge sind erst nach rechtzeitiger 
Vorlage eines Musters bindend. 
Liegt eine Kennung als Eindruck auf der 
Beilage vor, ist diese dem Verlag frühstmöglich 
mitzuteilen.
Beilagen dürfen im Druck und Umbruch nicht 
zeitungsähnlich sein und keine Fremdanzeigen 
enthalten.
Der Verlag behält sich die Ablehnung oder 
Höherberechnung des Auftrages vor, wenn 
Beilagen für 2 oder mehrere Firmen werben.
Beilagenaufträge werden mit der üblichen 
Sorgfalt erledigt. Der Verlag leistet jedoch keine 
Gewähr für Beilagen an bestimmten Tagen und 
haftet nicht bei Verlust einzelner Beilagen auf 
dem Vertriebswege. 
Eine Alleinbelegung und Konkurrenzausschluss 
kann der Verlag nicht zusichern. Bei Vorliegen 
mehrerer Beilagenaufträge für einen Tag 
können die Prospekte auch ineinander gesteckt 
der Zeitung beigefügt werden. Bei Beilagen 
über 50 Gramm Einzelgewicht behält sich der 
Verlag ein Schieberecht vor.
Die Beilegungs- und Verteilungstoleranzgrenze 
beträgt 5 %. 
Bei einem später als 5 Werktage vor Erschei-
nungstermin stornierten oder verschobenen 
Beilagenauftrag wird eine Ausfallgebühr 
von 50 % des Beilagenpreises der jeweils 
niedrigsten Gewichtsstufe erhoben.
Der Mindestauftragswert pro Verteilerauftrag 
beträgt 300,- zzgl. MwSt.

Technische Richtlinien 
Wir verweisen auf die technischen Richtlinien 
für Fremdbeilagen in Tageszeitungen des 
Bundesverband Druck und Medien e.V., die wir 
Ihnen bei Bedarf gerne zur Verfügung stellen.
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und  
Prospektbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1. 	 „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentli-
chung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden 
(nachfolgend: „Auftraggeber“) oder sonstigen Inserenten in 
einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.

2. 	Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb eines Jahres 
nach Vertragsabschluss abzuwickeln. Ist im Rahmen eines Ab-
schlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, 
so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der er-
sten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste  Anzeige innerhalb 
der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3. 	Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, inner-
halb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch 
über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen zu den gleichen Konditionen abzurufen. 

4. 	Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Ver-
lag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet 
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme  ent-
sprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung 
entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risiko-
bereich des Verlages  beruht.

5.	 Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-
Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millime-
ter umgerechnet. Die bei den Anzeigen in der Münsterschen 
Zeitung und der Grevener Zeitung drucktechnisch bedingt nicht 
zu vermeidenden geringfügigen Abweichungen der tatsächli-
chen Abdruckgröße zu den Tarifangaben berechtigen nicht zu 
einem  Abzug. 

6.	 Für die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in 
bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, 
es sei denn, dass der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages 
ausdrücklich davon abhängig gemacht hat. In  diesem Fall müs-
sen Aufträge für Anzeigen und Prospektbeilagen, die erklärter-
maßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten 
Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröf-
fentlicht werden sollen, so rechtzeitig beim Verlag eingehen, 
dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt 
werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszufüh-
ren ist.  Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik 
abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung 
bedarf.

7. 	Textteilanzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei 
Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. 
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als 
Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem 
Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

8.	 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzel-
ne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge 
wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach 
einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verla-
ges abzulehnen. Auch bei rechtsverbindlich bestätigten Aufträ-
gen können Anzeigen und Beilagen zurückgewiesen werden, 
wenn deren Inhalt gegen Gesetze, oder behördliche Bestimmun-
gen verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag nach 
pflichtgemäßem Ermessen des Verlages unzumutbar ist. Dies 
gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen 
oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für 
den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren 
Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung 
beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder 
Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden 
nicht oder nach Wahl des Auftragnehmers nur gegen eine geson-
derte Vergütung angenommen. Diese Vergütung entspricht der 
Summe, die der Verlag aufgrund der jeweils aktuellen Preisliste 
bei einer entsprechenden Eigenanzeige unter Berücksichtigung 
etwaig gewährter Nachlässe hätte verlangen können. Dem Auf-
traggeber bleibt ausdrücklich der Nachweis gestattet, dass dem 
Verlag ein Schaden überhaupt nicht entstanden oder aber we-
sentlich niedriger ist, als der nach den vorstehenden Grundsätzen 
zu zahlenden Betrag. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem 
Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. Soweit der Verlag lediglich 
das Anzeigenvermittlungsgeschäft betreibt und sich der Heraus-
geber der entsprechenden Publikation das ausschließliche Recht 
vorbehalten hat, ohne nähere Begründung über die tatsächliche 
Veröffentlichung der Anzeige zu entscheiden, besteht kein An-
spruch des Anzeigenkunden auf Veröffentlichung der gebuchten 
Anzeige, solange eine Freigabe durch den Herausgeber nicht 
erfolgt ist. 

9.	 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und ein-
wandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftragge-
ber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte 
Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der 
Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druck-
qualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen 
Möglichkeiten. Im Falle einer nicht rechtzeitigen Lieferung ist 
der Verlag zu einem Abdruck bzw. einer Veröffentlichung nicht 
verpflichtet. Erfolgt gleichwohl ein Abdruck bzw. eine Veröffent-
lichung, geschieht dies nur unter ausdrücklichem Ausschluss 
jeglicher Gewährleistung sowie Reklamationsrechte des Auftrag-
gebers. 

10.	 Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserli-
chem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der An-
zeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie 
Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der 
Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür 
gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzei-
ge erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Rück-
trittsrecht. Der Verlag haftet für vorsätzlich oder grob fahrlässig 

verursachte Schäden, für Schäden aus schuldhafter Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für Schäden 
aufgrund mindestens leicht fahrlässiger Verletzung einer Pflicht, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Werbe-
auftrags überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung die Errei-
chung des Vertragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung 
der Auftraggeber regelmäßig vertraut. Die Schadenersatzpflicht 
ist – abgesehen von der Haftung für Vorsatz und schuldhafter 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit – auf 
den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden und 
das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt 
begrenzt. Im Übrigen sind Schadenersatzansprüche gegen den 
Verlag unabhängig vom Rechtsgrund ausgeschlossen. Dies gilt 
insbesondere für Ansprüche wegen mittelbarer Schäden, Man-
gelfolgeschäden oder wegen entgangenen Gewinns. Soweit die 
Haftung des Verlags nach den vorstehenden Regelungen ausge-
schlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche 
Haftung ihrer Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. Die 
Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt hiervon unbe-
rührt. Schadensersatzansprüche von Kaufleuten gegen den Ver-
lag verjähren, abgesehen von Ansprüchen aus unerlaubter oder 
vorsätzlicher Handlung, in zwölf Monaten nach dem Zeitpunkt, 
in dem der Auftraggeber von den den Anspruch begründenden 
Umständen Kenntnis erlangt hat oder hätte erlangen müssen. 
Reklamationen müssen innerhalb von vier Wochen nach Eingang 
von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.

11.	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag be-
rücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der 
Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt wer-
den. 

12.	 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so 
wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe 
der Berechnung zugrunde gelegt.

13.	 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird 
die Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentli-
chung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der 
aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an 
laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Mit Ab-
lauf der Frist gerät der Auftraggeber in Verzug. Etwaige Nachlässe 
für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

14.	 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie 
die Einziehungskosten berechnet. Ansprüche auf weitergehende 
Verzugsschäden bleiben vorbehalten. Der Verlag kann bei Zah-
lungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages 
bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen 
Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an 
der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berech-
tigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das 
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprüng-

lich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betra-
ges und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge 
abhängig zu machen.

15.	 Der Verlag liefert mit der Rechnung für gestaltete Anzei-
gen auf Wunsch einen Anzeigenbeleg; bei Wiederholungsan-
zeigen nur von der ersten Anzeige. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche 
Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Ver-
breitung der Anzeige.

16.	 Kosten für die Anfertigung bestellter Druckvorlagen und 
Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter 
Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

17.	 Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss 
über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung nur 
hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der 
ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die in der Preisliste 
oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder –  
wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich ver-
kaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich 
tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjah-
res unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur dann 
ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn sie bei  
einer Auflage 

■	bis zu	 50.000	 Exemplaren	 20 v. H. 
■	bis zu	 100.000	 Exemplaren	 15 v. H. 
■	bis zu	 500.000	 Exemplaren	 10 v. H. 
■	über	 500.000	 Exemplaren	 5 v. H.

beträgt.
Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungs- und 

Schadensersatzansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem 
Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig 
Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige 
vom Vertrag zurücktreten konnte.

18. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwah-
rung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt 
eines ordentlichen Kaufmanns an. Er übernimmt darüber hinaus 
keine Haftung. Zuschriften auf Ziffernanzeigen werden nur bear-
beitet, wenn sie innerhalb eines Zeitraums von vier Wochen 
nach erstmaligem Erscheinen der Ziffernanzeige bei dem Verlag 
eingehen. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen 
werden ebenso wie der Inhalt von E-Mails nur auf dem normalen 
Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen wer-
den vier Wochen aufbewahrt. Nach Ablauf dieser Frist können 
diese Zuschriften ebenso wie Zuschriften, die nicht innerhalb 
eines Zeitraums von vier Wochen nach erstmaligem Erschei-
nen der Ziffernanzeige eingegangen sind, vernichtet werden. 
Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu 
verpflichtet zu sein. 

Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht 
eingeräumt werden, die eingehenden Angebote anstelle und 
im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen. Der Verlag 
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behält sich vor, offensichtlich gewerbliche Offerten nicht weiter-
zuleiten, wenn keine ausdrückliche Weisung des Auftraggebers 
in Textform erteilt wird. Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 
(Gewicht von 500 Gramm) überschreiten, sowie Waren, Bücher-, 
Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung 
ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine 
Entgegennahme und Weiterleitung kann jedoch ausnahms-
weise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die 
dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt. 

19.	 Druckvorlagen werden nur auf besondere Anforderung 
an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewah-
rung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

20.	 Der Verlag ist berechtigt, die ihm vom Auftraggeber 
überlassenen Daten elektronisch zu speichern und weiterzu-
verarbeiten. Der Verlag ist berechtigt, Daten, die sich aus den 
Vertragsunterlagen ergeben oder die zur Vertragsdurchführung 
notwendig sind, an dem Verlag verbundene Unternehmen wei-
terzugeben, soweit dies zur Auftragsabwicklung erforderlich ist. 
Im Übrigen gelten die Bestimmungen des Datenschutzrechtes 
gem. des Bundesdatenschutzgesetzes in seiner jeweils aktuellen 
Fassung.

21.	 Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Gerichtsstand ist, 
soweit das Gesetz nicht zwingend etwas anderes vorsieht, der 
Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juris-
tischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der 
Sitz des Verlages. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im 
Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der 
Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. Ist der 
Wohnsitz oder gewöhnliche  Aufenthalt des Auftraggebers, auch 
bei Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbe-
kannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungs-
bereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des 
Verlages vereinbart. 22. Information nach dem Verbraucherstrei-
tbeilegungsgesetz (VSBG): Wir sind nicht bereit oder verpflich-
tet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlich-
tungsstelle im Sinne des Verbraucherstreitbeilegungsgesetzes 
teilzunehmen.
 
Zusätzliche Geschäftsbedingungen 

a)	 Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages erkennt der 
Auftraggeber die Allgemeinen und die Zusätzlichen Geschäfts-
bedingungen sowie die Preisliste des Verlages an. Die Gültigkeit 
etwaiger AGB des Auftraggebers ist, soweit sie mit diesen 
Allgemeinen und Zusätzlichen Geschäftsbedingungen nicht 
übereinstimmen, ausdrücklich ausgeschlossen.

b)	 Anzeigen von Handel, Handwerk und Gewerbe, deren 
Auftraggeber in unserem Verbreitungsgebiet ansässig sind, 
Amtliche Bekanntmachungen und Anzeigen gemeinnütziger 
Unternehmen werden zum ermäßigten Anzeigenpreis abge-
rechnet. Eine Provision kann Werbemittlern davon nicht gewährt 

werden. Diese Anzeigen werden jedoch provisioniert, wenn die 
Abrechnung zum Grundpreis erfolgt.

c)	 Voraussetzung für eine Provisionszahlung an Werbungs-
mittler ist, dass der Auftrag unmittelbar vom Werbungsmittler 
erteilt wird und Text bzw. Druckunterlagen auch von ihm gelie-
fert werden. Die Werbemittler und Werbeagenturen sind ver-
pflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen 
mit den Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu 
halten. Die vom Verlag gewährte Mittlerprovision darf an die 
Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben wer-
den.

d)	 Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten Nachlässe wer-
den nur für die innerhalb eines Jahres erscheinenden Anzeigen 
eines Werbungtreibenden gewährt. Die Frist beginnt mit dem 
Erscheinen der ersten Anzeige. Die Belegung von Bezirks- bzw. 
Teilausgaben oder sonstigen Verlagsdruckschriften mit eigenen 
Preisen gilt als gesonderter Auftrag; für die betreffende Ausgabe 
oder Kombination ist ein gesonderter Abschluss zu tätigen.

e)	 Der Werbungtreibende hat rückwirkend Anspruch auf 
den seiner tatsächlichen Abnahme von Anzeigen innerhalb 
Jahresfrist entsprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn der 
Frist einen Abschluss getätigt hat, der aufgrund der Preisliste zu 
einem Nachlass von vornherein berechtigt. Die Ansprüche auf 
Nachvergütung oder Nachbelastung entfallen, wenn sie nicht 
binnen drei Monaten nach Ablauf des Abschlussjahres geltend 
gemacht werden. 

f)	 Nicht sofort erkennbare Mängel der Druckunterlagen, die 
erst beim Druckvorgang deutlich werden, begründen für den 
Auftraggeber keinen Anspruch auf Zahlungsminderung oder 
Ersatz wegen ungenügenden Abdrucks.

g)	 Änderungen oder Stornierungen sind schriftlich, soweit 
der Auftraggeber ein Verbraucher ist, in Textform, mit genauer 
Angabe des Textes und der Ausgabe spätestens bis zum Anzei-
genschlusstermin, bei Beilagenaufträgen 4 Wochen vor dem 
Streutermin, zu übermitteln. Bei Abbestellung gehen ggf. bereits 
entstandene Herstellungs- oder Vorbereitungs kosten zu Lasten 
des Auftraggebers.

h)	 Unterläuft bei der Wiederholung einer Anzeige der gleiche 
Fehler wie in der ersten Veröffentlichung, so sind Ansprüche auf 
Zahlungsminderung oder Schadensersatz für die Wiederho-
lungsanzeige ausgeschlossen, wenn und soweit der Auftrag-
geber nach der ersten Veröffentlichung den Fehler nicht sofort 
reklamiert hat. Für die erste Veröffentlichung gilt Nr. 10 der 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Wird der Auftraggeber 
aufgrund einer von ihm  wegen eines wettbewerbswidrigen 
Verhaltens abgegebenen Unterlassungserklärung oder Verurtei-
lung auf Zahlung in Anspruch genommen, haftet der Verlag nur 
insoweit für Ersatz, als er den die Zahlung auslösenden Wettbe-
werbsverstoß bei der Bearbeitung einer in Auftrag gegebenen 
wettbewerbsrechtlich einwandfreien Anzeige vorsätzlich oder 
grob fahrlässig begangen hat. Gibt der Auftraggeber keinen 
Hinweis auf einen Fehler in einer ver öffentlichten Anzeige 

und erscheint eine wiederholte oder im Wesentlichen gleiche 
Folgeanzeige wettbewerbswidrig, ist eine Haftung des Verlages 
ausgeschlossen.

i)	 Platzierungswünsche werden nach den gegebenen Mög-
lichkeiten berücksichtigt. Eine textanschließende Unterbringung 
blattbreiter Streifenanzeigen ist nur bei Formaten ab 100 mm 
Höhe und nur nach vorheriger Vereinbarung möglich. Die Aus-
wahl bestimmter Textseiten und ein Ausschluss von Wettbe-
werbsanzeigen erfolgt unverbindlich. Eckfeldanzeigen, die eine 
Höhe ab 400 mm erreichen, werden in den Raum gestellt und 
blatthoch berechnet. 

j)	 Für Sonderseiten und -rubriken, für in dieser Preisliste nicht 
erwähnte Teilbelegungen, Kombinationsabschlüsse und Jahres-
abschlüsse ab 150.000 mm sowie für Kombinationen mit ande-
ren Titeln und bei Beilagenaufträgen ab 2 Millionen Exemplaren 
können vom Verlag abweichende Preise festgelegt werden. Dies 
gilt auch für Anzeigen, die in Sonderseiten – aus Anlass von 
Jubiläen, Eröffnungen, Ausstellungen, Umbauten oder sonstigen 
Anlässen  – erscheinen; soweit solche Veröffentlichungen von 
der Anzeigenleitung veranlasste redaktionell gestaltete Beiträge 
enthalten, ist das hierfür seitens der einzelnen Auftraggeber 
anteilig zu zahlende  Entgelt in dem festgelegten Preis enthalten; 
auf Ziffer 7., zweiter Satz, wird hingewiesen.

k)	 Für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit von Text 
und Bild der Anzeige haftet der Auftraggeber; er hat den Verlag 
und die Herausgeberin von Ansprüchen Dritter freizustellen. Die 
Freistellung erfolgt einschließlich aller Kosten der Rechtsvertei-
digung. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Kosten der Ver-
öffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche 
Behauptungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu erstatten 
und zwar nach Maßgabe der jeweils gültigen Preisliste.

l)	 Der Auftraggeber ist damit einverstanden, dass die von 
ihm stammenden Texte ergänzend zu der Veröffentlichung in 
Druckschriften ebenfalls in elektronischen Medien verbreitet 
werden. 

m)	Änderungen der Anzeigenpreisliste werden mit dem Zeit-
punkt des Inkrafttretens auch für laufende Aufträge wirksam.

n)	 Der Verlag speichert im Rahmen der Geschäftsbezie-
hung die Kunden- und Lieferdaten mit Hilfe der elektronischen 
Datenverarbeitung. Freiwillige Angaben werden, soweit hierzu 
ausdrücklich eingewilligt wurde, zusammen mit den für die 
Abwicklung des Geschäftsvorfalles erforderlichen Angaben von 
der ivz.medien GmbH & Co. KG und/oder den verbundenen 
Unternehmen der Ibbenbürener Vereinsdruckerei GmbH für 
Marketingzwecke genutzt, um interne Marktforschung zu betrei-
ben und um den Kunden über Produkte und Dienstleistungen 
zu informieren, die für ihn von Interesse sein können. Der Kunde 
hat jederzeit das Recht, einer bestimmten Verwendung seiner 
personenbezogenen Daten zu widersprechen bzw. seine Einwil-
ligung darüber mit Wirkung für die Zukunft schriftlich, soweit der 
Kunde als Verbraucher handelt, ist die Textform ausreichend, zu 
wider rufen. Auf schriftliche Anforderung bzw., soweit es sich bei 

dem Kunden um einen Verbraucher handelt, auf Anforderung in 
Textform, wird dem Kunden auch jederzeit Auskunft über die zu 
seiner Person gespeicherten Daten erteilt. Auskunftsersuchen, 
Anfragen, Widersprüche oder Mitteilung über eine etwaige 
Berichtigung der persönlichen Daten sind an: gl@ivd.de, zu  
richten.

o)	 Enthält eine Anzeige nur eine Internet- oder E-Mail-Adres-
se, so wird diese nach Anzeigengröße zum Textteilpreis abge-
rechnet. Anzeigen, die nur einen QR-Code enthalten, werden mit 
mindestens 150 mm/2-sp. abgerechnet. 
 
Zusätzliche Geschäftsbedingungen für die digitale  
Übermittlung von Druckunterlagen für Anzeigen

Digitale Druckunterlagen für Anzeigen sind solche, welche per 
Datenträger, direkt oder indirekt per Fernübertragung (z.B. ISDN, 
Breitband, E-Mail) an den Verlag papierlos übermittelt werden. 
Unerwünschte Druckresultate (z.B. fehlende Schriften), die sich 
auf eine Abweichung des Auftraggebers von den Empfehlungen 
des Verlages zur Erstellung und Übermittlung von Druckunter-
lagen zurückführen lassen (siehe „Technische Angaben“ und 
„Digitale Datenübermittlung“ in dieser Preis liste), führen nicht 
zu Gewährleistungsansprüchen, insbesondere zu keinem Preis-
minderungsanspruch. 

Für die Übertragung von digital übermittelten Druckvorlagen 
bevorzugt der Verlag geschlossene Dateien mit inkludierten 
Schriften, also solche  Dateien, an denen der Verlag inhaltlich 
keine  Möglichkeiten der Veränderung hat. Offene Dateien, z.B. 
Dateien, welche unter Quark XPress, Indesign usw. gespeichert 
wurden, können vom Verlag ebenfalls weiterverarbeitet werden. 
Der Verlag kann bei offenen Dateien für die inhaltliche Richtigkeit 
nicht in Anspruch genommen werden. Bei der Übermittlung von 
mehreren zusammengehörenden Dateien hat der Auftragge-
ber dafür Sorge zu tragen, dass diese Dateien innerhalb eines 
gemeinsamen Verzeichnisses (Ordner, siehe „Digitale Datenüber-
mittlung“ in dieser Preisliste), gesendet bzw. gespeichert werden. 
Digital übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen können 
nur mit einem für den Zeitungsdruck farbverbindlich  erstellten 
Papierproof zuverlässig verarbeitet werden. Ohne Farbproof 
sind Farbabweichungen unvermeidbar. Der Auftraggeber kann 
hieraus keinerlei Gewährleistungsansprüche geltend  machen, 
insbesondere keinen Preisminderungsanspruch. Der Auftragge-
ber hat vor einer digitalen Übermittlung von Druckunterlagen 
dafür Sorge zu tragen, dass die zu übermittelnden Daten frei 
von eventuellen Computerviren sind. Entdeckt der Verlag auf 
einer ihm übermittelten Datei Computerviren, wird diese Datei 
sofort gelöscht, ohne dass der Auftraggeber hieraus Ansprüche 
geltend machen könnte. Der Verlag behält sich zudem vor, den 
Auftraggeber auf Schadensersatz in Anspruch zu nehmen, wenn 
durch solche durch den Auftraggeber infiltrierte Computerviren 
dem Verlag Schäden entstehen.



Ihre Ansprechpartner

Hopsten, Mettingen, Recke,  
Emsland:

Anne Blome, Mediaberaterin
Telefon 05451/933-225
anne.blome@ivz-medien.de

Ibbenbüren, Westerkappeln, Lotte, 
Osnabrücker Land:

Stephan Unnewehr, Mediaberater
Telefon 05451/933-387
stephan.unnewehr@ivz-medien.de

Ibbenbüren, Hörstel, 
Brochterbeck: 

Monika Ries, Mediaberaterin
Telefon 05451/933-228
monika.ries@ivz-medien.de

Ibbenbüren: 

Jens Brönstrup, Mediaberater
Telefon 05451/933-382
jens.broenstrup@ivz-medien.de




